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7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow 
südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der 
Motocrossbahn Dassow (MC Dassow)
- Abwägungsbeschluss über den Entwurf

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Tourismus

Hauptausschuss Dassow
Stadtvertretung Dassow

Sachverhalt:
Die Stadt Dassow verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan; als 
Teilflächennutzungsplan für den Bereich der nördlichen Ortsteile Pötenitz und Harkensee und als 
südlichen Teil für den Bereich der Stadt Dassow in den ursprünglichen Stadtgrenzen. Die Stadt 
Dassow führt das Aufstellungsverfahren für die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn 
Dassow durch. Die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes dient als planungsrechtliche 
Voraussetzung für die Schaffung des Baurechts für die Motocrossbahn Dassow. Ursprünglich 
bestand die Absicht neben einem Flächennutzungsplan auch den Bebauungsplan aufzustellen. 
Unter Berücksichtigung der konkreten Zielsetzungen für die Motocrossanlage wird davon Abstand 
genommen. Auch nach Abstimmung mit Behörden und Stellen reicht es bei dem beabsichtigten 
sparsamen Ausbau der Motocrossanlage mit geringen baulichen Anlagen für den Sport- und 
Vereinsbetrieb aus, das Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG durchzuführen. Die 
Erstellung eines Bebauungsplanes ist zunächst nicht vorrangig vorgesehen, dies hängt von der 
zukünftigen Entwicklung der Motocrossbahn ab. Die Planungsziele bestehen in der 
planungsrechtlichen Sicherung/Vorbereitung des Standortes, um diesen für die Motocrossbahn 
entwickeln zu können. Dabei werden insbesondere die Belange des Immissionsschutzes und die 
naturschutzfachlichen Anforderungen der Umgebung beachtet.

Die Beteiligung der Behörden und TÖB fand mit dem Vorentwurf statt. Die Beteiligung mit dem 
Entwurf fand gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 8. Juni 2017 bis zum 10. Juli 2017 im Amt 
Schönberger Land in Schönberg statt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 15.06.2017 zur Abgabe einer 
Stellungnahme nach § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
wurden Stellungnahmen abgegeben. Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens wurden 
Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange und auch von den 
Nachbargemeinden abgegeben.

Am 23.10.2018 fand zudem eine Erörterung für die betroffene Öffentlichkeit statt, auf der die Stadt 
Dassow über ihre Ziele und Absichten und die besonderen Anforderungen der sportiven 
Einrichtung informiert hat und sich mit der betroffenen Öffentlichkeit verständigt hat.

Die Stadt Dassow hat die im Planverfahren eingegangenen Stellungnahmen unter 
Berücksichtigung des Abwägungsgebotes nach § 1 Abs. 7 BauGB gesammelt, bewertet und 
gewichtet. Es ergeben sich zu berücksichtigende Stellungnahmen und Stellungnahmen die nicht 
berücksichtigt werden. Darüber hinaus liegen Stellungnahmen vor, die keine 
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abwägungserheblichen Belange beinhalten und somit zur Kenntnis genommen werden. Die 
Zusammenfassung und die Abwägungsvorschläge zu den einzelnen Stellungnahmen sind dieser 
Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Die Stadt Dassow hat sich im Rahmen der 
Abwägungsentscheidung insbesondere mit der Inanspruchnahme und Nachnutzung der 
ehemaligen Erdstoffdeponie beschäftigt. Alternativstandorte stehen unter Würdigung dieser Fläche 
nicht zur Verfügung. Die Stadt Dassow hat sich mit den Anforderungen des Artenschutzes und mit 
den Anforderungen der Natura 2000-Schutzgebietskulisse beschäftigt. Der artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag wurde stetig ergänzt und vervollständigt. Die FFH-Verträglichkeitsprüfung für den 
Standort wurde nachgewiesen. Bezüglich der Schutz- und Erhaltungsziele des Europäischen 
Vogelschutzgebietes „Feldmark an Untertrave und Uferzone Dassower See“ (DE 2031-471) 
konnte der Nachweis der Verträglichkeit erbracht werden. Unter Berücksichtigung des besonderen 
Betriebsszenarios und Einhaltung der Betriebszeiten an den zulässigen Tagen ist ein Betrieb der 
Motocrossbahn ohne erhebliche Beeinträchtigungen der Wohnumgebung und unter Beachtung der 
Schutzansprüche der Wohnumgebung möglich. Die konkreten Details sind im Zuge des 
Genehmigungsverfahrens abzustimmen. Es wurden Möglichkeiten für die Durchführung von 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen überprüft und diese werden zum Gegenstand der 
Planunterlagen.

Die Einarbeitung der Abwägungsergebnisse führt nicht zu einer erneuten Auslegung der 
Planunterlagen. Maßgeblich handelt es sich um Ergänzungen der Begründung zu den Belangen 
des Arten- und Immissionsschutzes sowie zu Anforderungen der Natura 2000-
Schutzgebietskulisse.

Es ergeben sich:
- teilweise zu berücksichtigende,
- zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.
Darüber hinaus liegen Stellungnahmen vor, die keine abwägungserheblichen Belange beinhalten 
und somit zur Kenntnis genommen werden.

Das Nutzungsspektrum für die Motocrossanlage ist wie folgt vorgesehen:
1. Motocross-Zeiten gemäß Gutachten,

2. Großveranstaltungen und sonstige, die nicht lärmintensiv sind, z.B. einzelne wie 
Oldtimertreffen, Sommerfest oder Ostern,

3. Freizeit- und Sportveranstaltungen, die nicht lärmintensiv sind, wie z.B. Volleyball und die 
dem Vereinsleben dienen.

Die maßgebliche Nutzung ist der Betrieb der Motocrossbahn. Einzelne weitergehende 
Veranstaltungen sind gesondert abzustimmen.
 

Beschlussvorschlag: 
1. Die während der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der 
Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB zum Entwurf der 7. 
Änderung des Flächennutzungsplanes eingegangenen Stellungnahmen hat die 
Stadtvertretung der Stadt Dassow unter Beachtung des Abwägungsgebotes mit folgendem 
Ergebnis, wie im Abwägungsvorschlag (Anlage 1) dargestellt, geprüft. Es ergeben sich:

- zu berücksichtigende,

- teilweise zu berücksichtigende und
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- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis macht sich die Stadt Dassow zu 
Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Das Amt Schönberger Land wird beauftragt, diejenigen die eine Stellungnahme abgegeben 
haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
Abwägungsvorschlag als tabellarische Zusammenstellung 
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Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 1 
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Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 2 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Stadt Dassow nimmt die Grundlagen der Stellungnahme zur Kenntnis. Es handelt sich 
um die zur Bewertung ausgereichten Unterlagen. 
 
Zu 2. 
Die Stadt Dassow nimmt die Information über die beteiligten Fachdienste zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Stellungnahmen werden nachfolgende behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 3 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

A 
Zu 1. 
Die Stadt Dassow hat die Zielsetzungen überprüft. Es ist der Stadt Dassow bewusst, dass 
hier kein Standort entsteht, der für alle Veranstaltungen, Ereignisse heranzuziehen ist. Die 
Stadt Dassow sieht diesen Standort für die Entwicklung der Stadt als wichtig an. Es 
handelt sich um gemeinnützige Aufgaben, die die Stadt Dassow in der Jungend- und 
Kinderbetreuung hier sieht. Der MC unterstützt die Jugend- und Kinderbetreuung. 
Insofern ist die Einschränkung in Bezug auf die dargestellten Betriebszeiten aus Sicht der 
Stadt Dassow hinnehmbar. Dies wurde auch in Abstimmungen mit dem Motorsportverein 
MC Dassow bestätigt. Die Unterlagen werden für die Ergänzung der Begründung genutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2. 
Die Stadt Dassow nutzt die Überleitungsvorschriften und führt das Verfahren unter 
Berücksichtigung des zum Zeitpunkt des Beginns geltenden BauGB fort.  
 
 
 
 
Zu 3. 
Dieser Belang wird beachtet. 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Stadt nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Der Landschaftsplan befindet sich in 
Bearbeitung und der Stand des Landschaftsplanes wird für die Beurteilung durch die Stadt 
zugrunde gelegt und der Behörde zur Verfügung gestellt.  

 
 
Zu berücksichtigen. Ergänzung 
der Begründung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

Seite 6 von 87
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 4 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
B 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Wasserbehörde keine 
entgegenstehenden Belange geltend gemacht werden. 
 
Zu 2. 
Die Anforderungen der wasserrechtlichen Stellungnahme vom 23.06.2016 wurden bereits 
beachtet. Die Stellungnahme und deren Wertung werden hier als Anlage beigefügt. Die 
Begründung enthält diese Aussagen. 
 
Zu 3. 
Dieser Belang zum Grundwasserschutz oder zum Ausschluss von Gewässergefährdungen 
ergibt sich ohnehin. Gesetze und Verordnungen sind einzuhalten. Die Begründung wird 
entsprechend diesen Punkt beachten. 
 
Zu 4. 
Die Gesetze sind entsprechend zu beachten. 
 
 
 
 
C 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf entgegenstehende Belange 
hinweist, die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden 
müssen. Die Stellungnahme wird unter den nachfolgenden Punkten abgewogen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
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 5 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 2.  
Die FFH-Verträglichkeitsprüfung für das SPA „Feldmark und Uferzone an Untertrave 
und Dassower See“, die mit Stand von April 2017 der unteren Naturschutzbehörde im 
Entwurfsverfahren vorlag wurde überarbeitet und liegt nun mit Stand von September 
2018 vor. Die Unterlagen (FFH- Verträglichkeitsprüfung und Artenschutzfachbeitrag) 
wurden der uNB durch das Planungsbüro Mahnel bereits zur Sichtung am 18.09.2018 zur 
Verfügung gestellt. Die Unterlagen wurden seitdem nochmals geringfügig überarbeitet. 
Am 30.01.2019 wurden die Unterlagen durch das Planungsbüro Mahnel an das Amt 
Schönberger Land mit Bitte um Weiterleitung an den Landkreis zur Bewertung der 
Unterlagen und mit der Bitte um eine Stellungnahme versendet. Die Stadt Dassow geht 
davon aus, dass mit der Überarbeitung der Verträglichkeitsprüfung nunmehr eine 
Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen des SPA nachgewiesen werden 
kann.    
 
Zu 3.  
Die Beschreibung der Wirkfaktoren unter Punkt 4 der FFH-VP wurden überarbeitet. 
Wirkungen durch Lichtreize sind nicht zu erwarten, da der Betrieb nur tagsüber erfolgt 
und keine Beleuchtung der Anlage geplant ist. Der Betrieb der Motocrossanlage erfolgt 
nur um Zeitraum vom 01. April bis 30. September. Die Sicherung der zeitlichen Vorgaben 
wird in einem städtebaulichen Vertrag geregelt. Am Rand der geplanten Motocrossanlage 
sollen Heckenstrukturen gepflanzt werden. Die Heckenstrukturen haben sowohl 
abschirmende als auch artenschutzfachliche Funktion. Diese Heckenstrukturen besitzen 
mit ihren Krautsäumen bereits im Jahr nach der Pflanzung eine Bedeutung als Habitat für 
Neuntöter und Sperbergrasmücke. Weiterhin soll diese Heckenstruktur als Habitat für 
Brutvogelarten dienen. Sie sollte entsprechend der Ansprüche der wertgebenden 
Brutvogelarten Neuntöter und Sperbergrasmücke gestaltet werden. Die minimalen 
Beeinträchtigungen der potenziellen Äsungsflächen lassen sich durch die Pflanzung einer 
sichtverschattenden Heckenstruktur am Außenrand des Gebietes (Maßnahmefläche 1 und 
teilweise 2) kompensieren. Durch Pflanzung dieser sichtverschattenden Hecke lässt sich 
der Mindestabstand zu den potenziell nutzbaren Äsungsflächen zwar nicht minimieren, 
sie kann aber dazu dienen, dass im Zuge der Nutzung des Geländes hervorgerufene 
visuelle Beeinträchtigungen diesen Abstand nicht noch erhöhen. 
 
Zu 4.  
Bei der Beurteilung der Auswirkungen wurden alle Teilflächen der Anlage berücksichtigt. 
 
Zu 5.  
Die genannte Grundlage wurde in der überarbeiteten Fassung der SPA-VP verwendet. Die 
Beurteilung der Auswirkungen auf die Zielarten und zur Ermittlung der Erheblichkeit 
wurde nach SCHREIBER (2004) bewertet, da die potenziellen Beeinträchtigungen an der 
unteren Relevanzschwelle liegen. 
 
 

 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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 6 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 6.  
Die Zeiten zur Nutzung der Anlage wurden in der Verträglichkeitsprüfung überabeitet 
und verfeinert. Der Übungsbetrieb auf der Anlage soll im Zeitraum vom 1. April bis 30. 
September erfolgen. Für die Betrachtungen ist davon auszugehen, dass wöchentlich ein 
Training für Kinder in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr stattfindet. Training ist samstags in 
der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr als Optimalziel vorgesehen. Im Rahmen der 
Feinjustierung könnte auch der Betrieb auf jede zweite Woche optimiert werden. 
Weiterhin ist davon auszugehen, dass in dem oben genannten Zeitraum (Anfang April bis 
Ende September) zwei Motocrossveranstaltungen im Jahr, zwei Fitnesstrainingseinheiten 
ohne Motorräder pro Monat, vereinsinterne Veranstaltungen sowie vereinzelt 
Großveranstaltungen stattfinden. Um die zeitlichen Vorgaben und deren Umsetzung zu 
sichern, sowie andere betriebsbedingte Wirkfaktoren entsprechend zu regeln, ist ein 
städtebaulicher Vertrag mit der Stadt Dassow und dem Motorsportverein vorgesehen und 
erforderlich. Inhalte zu dem Beeinträchtigungsfaktor wurden angepasst. 
 
Zu 7. 
Die Bewertung der Wirkungen des Vorhabens bezüglich der Erhaltungsziele des SPA-
Gebietes wurden in der Verträglichkeitsprüfung überabeitet. Es besteht grundsätzlich eine 
Betroffenheit der maßgeblichen Habitatbestandteile der betrachteten Rastvogelarten 
(Nahrungshabitate). Durch die Umsetzung des eigentlichen Vorhabens kommt es zu 
keinem Flächenverlust von maßgeblichen Habitatbestandteilen der Rastvögel 
(Äsungsflächen) innerhalb des Vogelschutzgebietes, jedoch durch die Umsetzung der 
Kompensationsmaßnahmen. Die Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen M1 und M2 
(Anlage von Heckenstrukturen) und M 4 (Anlage einer Grünlandfläche) erfolgt auf 
Habitatflächen der Zugvogelarten Saatgans, Blässgans und Singschwan. Die dafür 
beanspruchte Fläche liegt jedoch unterhalb der Bagatellgrenze von 0,1 %.  
Der Übungsbetrieb auf der Motocrossanlage findet nur im Zeitraum vom 1. April bis zum 
30. September statt. In diesem Zeitraum sind die Zugvogelarten Saatgans, Blässgans und 
Singschwan im Gebiet nicht anwesend. Somit sind keine Auswirkungen auf die 
maßgeblichen Habitatbestandteile der Rastvögel durch den Betrieb der Anlage zu 
erwarten. Sofern die Bauarbeiten ebenfalls in diesem Zeitraum durchgeführt werden, sind 
ebenfalls keine baubedingten Auswirkungen auf die maßgeblichen Habitatbestandteile der 
Rastvögel zu erwarten. Somit kommt es durch die Umsetzung des eigentlichen Vorhabens 
sowie durch die Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen nicht zu erheblichen 
Beeinträchtigungen von maßgeblichen Bestandteilen des Europäischen 
Vogelschutzgebietes „Feldmark an Untertrave und Uferzone Dassower See“. 
Zusammenfassend hat das Vorhaben keine erheblichen Auswirkungen auf die 
maßgeblichen Habitatbestandteile dieser Arten. 
 
 

 
 
Zu berücksichtigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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 7 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 8. 
Eine aktuelle Kartierung des Bestandes erfolgte im Jahr 2017. Die laut Biotopverzeichnis 
vorhandenen, gemäß § 20 NatSchAG M-V geschützten Biotope, wurden in der Örtlichkeit 
angetroffen. Geringe Abweichungen wurden im Bereich der Lage und 
Ausdehnung/Flächengröße der Biotopflächen zwischen diesen beiden Aufnahmen 
festgestellt. Innerhalb des Plangeltungsbereichs befinden sich nur im Norden gesetzlich 
geschützte Biotope gemäß § 20 NatSchAG M-V. Es handelt sich um Gehölzbiotope sowie 
um ein Trockenbiotop. Diese Biotope im Norden bleiben erhalten. Eine direkte 
Beeinträchtigung durch das Vorhaben besteht somit nicht. Indirekte Auswirkungen 
(mittelbare Beeinträchtigungen) werden im Baugenehmigungs-/BImSch-
Genehmigungsverfahrens näher betrachtet und innerhalb der detaillierten Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung berücksichtigt. 
 
 

 
 
Zu berücksichtigen. 
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 8 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 9. 
Die Stadt Dassow wünscht eine verbindliche Regelung bereits hier auf der Ebene des F-
Planes, um Sicherheit für zukünftige Entscheidungen zu haben. Deshalb wird auf der 
Ebene des Flächennutzungsplanes ein Vielfaches mehr als unbedingt üblich bearbeitet. 
Die Machbarkeit des Vorhabens muss erkennbar sein. Die für das konkrete Vorhaben 
betreffenden Belange sind im Verfahren nach BImSchG verbindlich zu regeln. Das 
BImSch-Genehmigungsverfahren regelt Erfordernisse an Herstellung und Betrieb der 
Motocrossanlage.  
 
Zu 10. 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Für die Abarbeitung der Eingriffsregelung wird die 
Bestandssituation vor Nutzung des Geländes als Motocrossbahn als Ausgangszustand 
berücksichtigt. Da die Nutzung des Geländes als Motocrossbahn in den Jahren nach 2002 
begann, wird als Ausgangzustand die Nutzung von 2002 zu Grunde gelegt. Hierfür 
werden historische Luftbilder, die aus den Jahren 1989, 1993, 1998 und 2002 vorliegen, 
sowie die Angaben des LUNG M-V zur Nutzung der Flächen, die auf Luftbildaufnahmen 
von 1991 basieren, verwendet. Die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung wurde erstellt. Diese 
basiert auf einer Flächenbilanz, die der Maßstabsebene des Flächennutzungsplanes 
entspricht. Änderungen sind im Zuge des Bauantragsverfahren möglich. Bei der 
Erarbeitung der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung wurden die Hinweise aus den 
zwischenzeitlich erfolgten Abstimmungen zur Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung mit der 
unteren Naturschutzbehörde berücksichtigt. Es wurden die vorgetragenen Anmerkungen 
der unteren Naturschutzbehörde bei dem Abstimmungstermin am 18.01.2018 zu den 
eingereichten Annahmen und Grundlagen für die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung 
beachtet. Auf Anfrage wurden diese vorgetragenen Anmerkungen am 19.01.2018 durch 
die untere Naturschutzbehörde schriftlich an das Planungsbüro Mahnel mitgeteilt. Auf 
Grundlage dieser Hinweise wurde die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung erstellt und zur 
Abstimmung an die untere Naturschutzbehörde am 03.07.2018 versendet. Bei dem 
Abstimmungstermin am 17.07.2018 mit der unteren Naturschutzbehörde wurden weitere 
Hinweise durch die untere Naturschutzbehörde vorgetragen. Auf Anfrage wurden diese 
Hinweise am 23.08.2018 dem Planungsbüro Mahnel schriftlich mitgeteilt. Entsprechend 
der Hinweise wurde die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung überarbeitet. Die Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung wird den Unterlagen als Anlage beigefügt. 
 
Zu 11. 
Der Hinweis zur Festlegung von Maßnahmen wird beachtet. Die Stadt Dassow hat die mit 
der 7. Änderung des F-Planes angebotenen Maßnahmeflächen 1-4 hinsichtlich der 
Aufwertung geprüft. Die Größe der Maßnahmenflächen 1 und 2 wurde entsprechend des 
vorhandenen naturräumlichen Bestandes korrigiert. Vorhandene Gehölzstrukturen wurden 
aus den Maßnahmenflächen ausgegrenzt. Aufgrund von bereits vorhandenen 
Gehölzstrukturen und Grünlandflächen im Bereich der Maßnahmenfläche 2 wurde die 
ursprüngliche Maßnahmenfläche 2 bis auf die Flächen für Heckenanpflanzungen 
verkleinert. Als weitere Maßnahmenfläche wurden Flächen in der Umgebung des 
Oszuges, der sich südwestlich des Vorhabens erstreckt, ausgewählt.  

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

weiter zu 11. 
Diese sind die Maßnahmenfläche 4 mgl. eine Erweiterungsfläche der Maßnahmenfläche 4 
und die Maßnahmenfläche Wiese. In der nachfolgenden Übersicht sind die 
Maßnahmenflächen dargestellt, die für Ausgleich und Ersatz zur Verfügung stehen. Aus 
Sicht der Stadt Dassow sind die in der Übersicht dargestellten Maßnahmen geeignet die 
Eingriffe in Natur und Landschaft auszugleichen. Im Zuge des Baugenehmigungs-
/BImSch-Genehmigungsverfahrens sollen die erforderlichen Ausgleichs- und 
Ersatzflächen festgesetzt und rechtlich gesichert werden. Die Begründung ist 
entsprechend der für Ausgleich und Ersatz zur Verfügung stehenden Maßnahmeflächen 
zu überarbeiten. Die geänderten Maßnahmeflächen wurden bei der Erstellung der 
Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung berücksichtigt. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

weiter zu 11. 

 
Abbildung 1: Maßnahmenflächen innerhalb und im Umkreis des Plangeltungsbereichs 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 12. 
Ein Landschaftsplan für das südliche Gemeindegebiet wird bearbeitet. 
Die Hinweise werden bei der Bearbeitung beachtet. 
 
Zu 13. 
Der Hinweis wird berücksichtigt.  
 
 
 
 
Zu 14. 
Ein Landschaftsplan wird aufgestellt. Die Hinweise werden berücksichtigt.  
In Karte 6 „Biotope“ des aufzustellenden Landschaftsplanes wird der aktuelle Bestand 
dargestellt. Herangezogen werden die Daten des LUNG mit Stand 29.08.2013. In Karte 9 
„Konflikte der aktuellen und geplanten Raumnutzung“ des Landschaftsplanes wird die 
Motocrossbahn hinsichtlich ihrer Auswirkungen in der Landschaft überprüft.  
Zur Vermeidung von Konflikten mit anderen nahegelegenen Nutzungen findet für die 
Motocrossbahn ein eingeschränkter Betrieb statt. Der Übungsbetrieb auf der Anlage soll 
im Zeitraum vom 1. April bis 30. September erfolgen. Für die Betrachtungen ist davon 
auszugehen, dass wöchentlich ein Training für Kinder in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr 
stattfindet. Training ist samstags in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr als Optimalziel 
vorgesehen. Im Rahmen der Feinjustierung könnte auch der Betrieb auf jede zweite 
Woche optimiert werden. Weiterhin ist davon auszugehen, dass in dem oben genannten 
Zeitraum (Anfang April bis Ende September) zwei Motocrossveranstaltungen im Jahr, 
zwei Fitnesstrainingseinheiten ohne Motorräder pro Monat, vereinsinterne 
Veranstaltungen sowie vereinzelt Großveranstaltungen stattfinden. 
 
Zu 15. 
Gemäß Artenschutzgutachten (mit Stand 1. September 2018) wurde für die vom 
Vorhaben ausgehenden akustischen Wirkungen die „Arbeitshilfe Vögel und 
Straßenverkehr“ (Garniel et al. 2007) herangezogen. Für artenschutzrechtlich relevante 
Brutvogelarten betragen die Effektdistanzen 100 – 300 Meter. Alle weiteren Vogelarten 
sind den Gruppen 4 und 5 mit einer Fluchtdistanz von 100 Metern zuzuordnen.  
Da es sich bei der Umsetzung des Vorhabens um eine Beeinträchtigung von Teilen der 
Habitate der Brutvogelarten handelt, sind keine CEF-Maßnahmen für Brutvogelarten 
erforderlich. Vielmehr werden Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen für die 
Brutvogelarten festgesetzt.  
Aufgrund des Habitatverlustes von rund 3 ha für die Metapopulation der Zauneidechse 
werden CEF-Maßnahmen festgesetzt. Die Umsetzung des Ausgleiches findet auf Flächen 
südlich des Vorhabengebietes im Umfeld des Oszuges statt. Die Flächen werden in 
Grünland umgewandelt und zauneidechsengerecht hergestellt. Eine extensive 
Weidenutzung ist zu etablieren und sicherzustellen. Die Begrünung erfolgt ohne Ansaat. 
 
 

 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 16. 
Um eine erhebliche Verschlechterung der Erholungseignung der Landschaft zu 
minimieren wird der Betrieb durch zeitliche Festlegungen geregelt. 
Der Übungsbetrieb auf der Anlage soll im Zeitraum vom 1. April bis 30. September 
erfolgen. Für die Betrachtungen ist davon auszugehen, dass wöchentlich ein Training für 
Kinder in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr stattfindet. Training ist samstags in der Zeit von 
9:00 bis 19:00 Uhr als Optimalziel vorgesehen. Die Betriebszeit ist jedoch nicht auf den 
gesamten Zeitraum anzusetzen. Die konkrete Regelung erfolgt im 
Genehmigungsverfahren. Im Zuge der vorbereitenden Bauleitplanung werden die 
Grundzüge und die Machbarkeit überprüft. Dabei wird für die Nutzung und Betriebszeiten 
davon ausgegangen, dass die Motocrossbahn nur tags, nach den Regeln des DMSB, für 
Trainingsfahrten genutzt wird. Rennveranstaltungen sind als seltene Ereignisse auch nur 
tags vorgesehen. Eine Beurteilung „Nacht“ erfolgt nicht. Im Rahmen der Feinjustierung 
könnte auch der Betrieb auf jede zweite Woche optimiert werden. Weiterhin ist davon 
auszugehen, dass in dem oben genannten Zeitraum (Anfang April bis Ende September) 
zwei Motocrossveranstaltungen im Jahr, zwei Fitnesstrainingseinheiten ohne Motorräder 
pro Monat, vereinsinterne Veranstaltungen sowie vereinzelt Großveranstaltungen 
stattfinden. Die jeweiligen Regelungen sind im Zuge der konkreten 
Genehmigungsverfahren abzustimmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 17. 
Laut der Fachbroschüre für die Lärmaktionsplanung herausgegeben durch das 
Umweltbundesamt (Stand: November 2018) gibt es bislang keine verbindlich 
vorgegebenen Auswahlkriterien für ruhige Gebiete. In der Praxis werden verschiedene 
akustische Kriterien für die Auswahl von ruhigen Gebieten vorgeschlagen. Als akustische 
Auswahlkriterien für ruhige Gebiete werden Werte gemäß der Fachbroschüre für die 
Lärmaktionsplanung zwischen LDEN von 40 bis 55 dB(A) verwendet. Der untere Wert gilt 
für sehr ruhige Gebiete, der obere Wert wird in der Regel als maximal zulässiger Wert 
verwendet. Meist werden die Werte noch um weitere Angaben ergänzt. So müssen diese 
Schwellenwerte nur in einem Teil der Fläche und/oder nur tagsüber eingehalten werden. 
Auch sollten die Flächen relativ zu ihrer Umgebung ruhiger sein. Die Differenzen liegen 
zwischen 6 und 10 dB (A). Neben den akustischen Schwellenwerten sollte auch das 
subjektive Lärmempfinden mitberücksichtigt werden. Die unten stehende Karte nimmt 
Bezug auf die ruhigen Gebiete mit einem Gesamtlärmpegel kleiner als 35 dB(A) (Jäschke 
2016). Nach groben Messungen in der Karte ist festzustellen, dass die „ruhigen Gebiete“ 
minimal 1 km von der Motocrossanlage entfernt liegen. Weiterhin sind die 50 dB (A)- 
bzw. die 55 dB (A)-Linie für den Fall des Trainingsbetriebes aus der Lärmprognose des 
Ingenieurbüros für Umwelttechnik P. Hesse, mit Stand 17. Februar 2017 mitaufgeführt.  
Auswirkungen aus dem Betrieb der Motocrossanlage liegen demnach im Bereich der 
ruhigen Gebiete aus der von der Behörde beigefügten Karte deutlich unter 50 dB (A). Im 
Ergebnis wurde festgestellt, dass für die Trainingsvarianten 1.2 und 2.2 keine 
Überschreitung der Immissionsrichtwerte erfolgen. Für die Renn-Varianten finden beim 
Jugendmotocross nur bei „seltenen Ereignissen“ an Werk- und Sonntagen, für die 
Motocrossmotorräder finden nur bei „seltenen Ereignissen“ an Werktagen keine 
Überschreitung statt. Bei der als ruhiges Gebiet dargestellten Fläche handelt es sich um 
eine, die sicherlich Bedeutung für die Erholungseignung hat. Aus Sicht der Stadt Dassow 
haben jedoch andere Flächen, die hier nicht aufgeführt sind, wesentlich größere 
Bedeutung für die Erholungseignung und werden entsprechend in Anspruch genommen 
durch die Einwohner und Gäste der Stadt Dassow. Wesentlich für die Stadt Dassow ist, 
dass die gesunden Wohn- und Lebensverhältnisse in den nachgelegenen Ortslagen nicht 
beeinträchtigt werden und durch einen geordneten und geregelten Betrieb eingeschätzt 
werden kann, dass keine erheblichen Auswirkungen durch die im Wesentlichen vereinzelt 
stattfindenden Ereignisse hervorgerufen werden. Aufgrund der Rahmenbedingungen ist 
ein alltäglicher Betrieb der Motocrossanlage nicht möglich. Der alltägliche Betrieb wäre 
nach den voraussehbaren Auswirkungen auch nicht zulässig. Die Regelung erfolgt im 
Verfahren nach BImSchG bzw. im Genehmigungsverfahren. Aufgrund der zu 
erwartenden Betriebsszenarien und der Lage der Motocrossanlage zu den Ruhebereichen 
der Umgebung wird eingeschätzt, dass es nicht zu erheblichen Auswirkungen kommt; 
siehe auch die Bewertung zu den ruhigen Bereichen in der Fachliteratur. 
 
 

 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 
Abbildung 2: ruhige Gebiete im Umkreis des Plangeltungsbereichs (mit Luftbild hinterlegt) 
 

 
Abbildung 3: ruhige Gebiete im Umkreis des Plangeltungsbereichs (nach Jäschke 2016) 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 
Abbildung 4: ruhige Gebiete im Umkreis des Plangeltungsbereichs (nach Jäschke 2016) 

 
Zu 18. 
Die Flächen, die für die geplante Motocrossanlage und die Parkplätze genutzt werden 
sollen, befinden sich auf der ehemaligen Bodendeponie. Diese Bereiche unterlagen bereits 
einer intensiven anthropogenen Nutzung mit Abgrabungen und Aufschüttungen. Diese 
Flächen befinden sich auch außerhalb landschaftlicher Freiräume bzw. im Übergang zum 
landschaftlichen Freiraum (gemäß https://www.umweltkarten.mv-
regierung.de/atlas/script/index.php, Zugriff: 08.02.2019).  
Die Motocrossanlage mit Startbereich und die Container liegen in einem landschaftlichen 
Freiraum, der mit einer Wertstufe von 3 bewertet wird.  
Für die in Anspruch genommenen Flächen (Grünland und Ackerbrache) zeigen die 
historischen Luftbildaufnahmen aus den Jahren 1989, 1993 und 1998, dass diese Flächen 
ebenfalls einer landwirtschaftlichen Nutzung unterlagen bzw. Bodenbewegungen 
stattfanden. Demnach ist davon auszugehen, dass diese Flächen keinen 
überdurchschnittlichen Natürlichkeitsgrad besitzen. Innerhalb des Plangeltungsbereiches 
befinden sich im Norden gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 20 NatSchAG M-V. Es 
handelt sich um Gehölzbiotope sowie um ein Trockenbiotop. Diese Biotope im Norden 
bleiben erhalten und führen zu einer weichen Umgrenzung des Vorhabens in die 
Landschaft. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 19. 
Gemäß der FFH-Verträglichkeitsprüfung bezüglich der Schutz- und Erhaltungsziele des 
Europäischen Vogelschutzgebietes „Feldmark an Untertrave und Uferzone Dassower 
See“ findet der Übungsbetrieb auf der Motocrossanlage nur im Zeitraum vom 1. April bis 
zum 30. September statt. In diesem Zeitraum sind die Zugvogelarten Saatgans, Blässgans 
und Singschwan im Gebiet nicht anwesend. Somit kommt es durch die Umsetzung des 
eigentlichen Vorhabens […] nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen von maßgeblichen 
Bestandteilen des Europäischen Vogelschutzgebietes „Feldmark an Untertrave und 
Uferzone Dassower See“. 
 
Zu 20. 
Im Rahmen der Aufstellung des Landschaftsplanes werden auch die Zielsetzungen des 
partiell zu betrachtenden Bereiches der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Dassow berücksichtigt, um im Rahmen einer gesamtheitlichen Betrachtung für den 
südlichen Teil der Stadt Dassow die kleinere Fläche der Motocrossanlage, die nur einen 
untergeordneten Teil des Gesamtbereiches einnimmt, zu bewerten. Die Teilfläche des 
Bereiches der Motocrossbahn wird innerhalb des Gesamtbereiches des südlichen 
Stadtgebietes der Stadt Dassow bewertet. Die Auswirkungen auf die unmittelbare 
Umgebung werden insbesondere immissionsschutzseitig im Rahmen der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes detailliert betrachtet. Auswirkungen im Gesamtzusammenhang 
werden auf der Ebene der Aufstellung des Landschaftsplanes für den Teilbereich/Teil Süd 
betrachtet. 
 
Zu 21. 
Die Hinweise sind zu beachten. 
 
Zu 22. 
Die Rechtsgrundlagen werden berücksichtigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
D 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf entgegenstehende Belange 
hinweist. Die Stadt geht davon aus, dass sie diese Belange bereits beachtet hat. Gutachten 
wurden erstellt. Die Vorgehensweise wird dargelegt. Sie wird noch präzisiert. 
 
Zu 2. 
Hier ist klarzustellen, dass eine ungenehmigt betriebene Bodendeponie nicht vorhanden 
ist. Die Stadt Dassow nutzt den ursprünglich genutzten Bereich, auch für eine 
Bodendeponie genutzten Bereich für die Vorbereitung der Sportanlage. Die 
Anforderungen des Gutachtens zur Fläche werden beachtet und sind im 
Flächennutzungsplan bzw. im Umweltbericht zum Flächennutzungsplan dargestellt und 
sind auch im zukünftigen Genehmigungsverfahren zu beachten. Konflikte können bei 
ordnungsgemäßem Umgang ausgeschlossen werden. 
 
E 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf entgegenstehende Belange 
hinweist. Die Stadt geht davon aus, dass sie diese Belange bereits beachtet hat. Gutachten 
wurden erstellt. Die Vorgehensweise wird dargelegt. Sie wird noch präzisiert. 
 
Zu 2. 
Hier ist klarzustellen, dass eine ungenehmigt betriebene Bodendeponie nicht vorhanden 
ist. Die Stadt Dassow nutzt den ursprünglich genutzten Bereich, auch für eine 
Bodendeponie genutzten Bereich für die Vorbereitung der Sportanlage. Die 
Anforderungen des Gutachtens zur Fläche werden beachtet und sind im 
Flächennutzungsplan bzw. im Umweltbericht zum Flächennutzungsplan dargestellt und 
sind auch im zukünftigen Genehmigungsverfahren zu beachten. Konflikte können bei 
ordnungsgemäßem Umgang ausgeschlossen werden. 
Im Zusammenhang mit der Prüfung und Vorbereitung des Standortes wurde eine 
Untersuchung des möglichen Konflikts zwischen Mensch und Boden bei 
Inanspruchnahme der ehemaligen Erdstoffdeponie erstellt. Hierzu sind umfänglich 
Ausführungen im Umweltbericht enthalten. Konflikte zwischen Mensch-Boden können 
ausgeschlossen werden. Eine weitergehende Untersuchung ist nicht zwingend 
erforderlich. Hier wird insbesondere auf nachfolgende Genehmigungsverfahren 
verwiesen. 
 
F 
Zu 1. 
Entgegenstehende Belange können nicht ausgeschlossen werden. Die Stadt setzt sich mit 
den Belangen des ausreichenden Schallschutzes auseinander. Siehe nachfolgende 
Behandlung. 
 

 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 2. 
Die Auffassung wird durch die Stadt bestätigt. Die Stadt möchte den Standort unter 
Berücksichtigung der Anforderungen der Lärmprognose entwickeln. Die Anforderungen 
des Lärmgutachtens sind entsprechend einzuhalten. 
 
 
E 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bau- und/oder Bodendenkmale nach 
derzeitigem Stand der Erkenntnisse betroffen sind. 
 
Zu 2. 
Der Hinweis auf das Bodendenkmal Vorwerk wird zur Kenntnis genommen. 
Auswirkungen auf die Planabsicht ergeben sich nicht. 
 
 
F 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken oder Vorbehalte vorgetragen 
werden. 
 
Zu 2. 
Die Stadt stellt die Planung auf und wird soweit möglich eine Refinanzierung 
ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
G 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände seitens der 
Straßenaufsichtsbehörde bestehen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
H 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände aus Sicht des Gesundheitsamtes 
bestehen. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Zu 2. 
Schädliche Umwelteinwirkungen, die über die Grenzen der gesetzlichen Anforderungen 
hinausgehen, sind auszuschließen. Auswirkungen auf die Umwelt können nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden. Es ist darauf zu achten, dass die Auswirkungen durch Geräusche 
soweit wie möglich minimiert werden. Dabei bleibt unbenommen, dass die Auswirkungen 
immer unter unterhalb der Schwellwerte bzw. der Grenzwerte von Gesetzen und 
Verordnungen sein müssen. Die entsprechenden Schutzanforderungen der baulichen 
Umgebung müssen gewährleistet sein. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
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Stellungnahme der unteren Wasserbehörde zum Vorentwurf 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
Zu 19: 
Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange aus Sicht der 
Wasserbehörde bestehen. 
 
zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich die Flächen nicht innerhalb einer 
Trinkwasserschutzzone befinden. 
 
zu 3. 
Diese Ausführungen sind bekannt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 4. 
Diese Ausführungen sind bekannt. 
 
 
 
zu 5. 
Die Anforderungen des Gesetzgebers zur Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers 
sind zu beachten. 
 
zu 6. 
Die Niederschlagsentwässerungskonzepte werden im Zuge des BImSch-
Genehmigungsverfahrens und des verbindlichen Bauleitplanverfahrens beachtet. 
 
 
 
zu 7. 
Die Anforderungen des Gesetzgebers sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 8. 
Die Rechtsgrundlagen sind entsprechend zu beachten. 
 
 
 
 
 
C 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bau- und/oder Bodendenkmale betroffen 
sind. 

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 23 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Aufzählung der Unterlagen für die Beurteilung der Planung wird zur Kenntnis 
genommen und entspricht den Beteiligungsunterlagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass auch weiterhin keine Ziele und Grundsätze der 
Raumordnung und Landesplanung entgegenstehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 5. 
Eine Änderung der Planungsabsicht ist nicht vorgesehen. Insofern gilt die Stellungnahme 
fort. 
 
Zu 6. 
Diese Aufgabe übernimmt die Verwaltung. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 0.  
Die nachfolgenden Stellungnahmen werden behandelt.  
 
Zu 1. 
Die Hinweise aus der Stellungnahme vom Juni 2016 wurden unter Punkt 14 (Auswirkung 
der Planung) aufgenommen. Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren 
Bedenken und Anregungen geäußert werden.  
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren der Neuregelung stattfindet und 
keine Bedenken und Anregungen geäußert werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 3. 
Die Verantwortlichkeit des StALU WM wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.  
Der Verweis auf die Hinweise unabhängig von der Regelzuständigkeit der uNB des 
Landkreises Nordwestmecklenburg werden beachtet. Die Natura 2000-VU vom 
Gutachterbüro Bauer wurde überarbeitet. Die genannte Natura 2000-Gebiete-
Landesverordnung wurde in dem Gutachten berücksichtigt.  
 
Zu 5.  
Die Natura 2000-VU vom Gutachterbüro Bauer wurde überarbeitet und liegt nun mit 
Stand von September 2018 vor. Die Untersuchungen zur Verträglichkeit des Vorhabens 
beziehen das Gelände der Motocross-Strecke sowie die Flächen der 
Kompensationsmaßnahmen ein. Als Untersuchungsgebiet für das eigentliche Vorhaben 
wird die 50 dB-Linie betrachtet. 
 
Zu 6. 
Der Fachleitfaden wurde in der Natura 2000-VU weiterhin zu Grunde gelegt. Gemäß 
Fachleitfaden „Managementplanung in Natura 2000 Gebieten“ (Anlage 13, Stand: 2015) 
sind im planungsrelevanten Bereich des SPA-Gebietes „Feldmark an Untertrave und 
Uferzone Dassower See“ keine Habitate des Neuntöters auszugrenzen. Limitierender 
Faktor ist vor allem die Mindestflächengröße der Habitatfläche von 5 ha und das Fehlen 
von Grünlandflächen angrenzend an Hecken- und Gebüschstrukturen. Die Natura 2000-
VU wurde um Ausführungen zu möglichen Beeinträchtigungen bedingt durch das 
Vorhaben und durch Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen ergänzt.  
 
Zu 7. 
Die Natura 2000-VU vom Gutachterbüro Bauer wurde überarbeitet. Die Schätzzahlen 
wurden aus dem Gutachten entfernt und es wurde ausschließlich die Anzahl der Brutpaare 
aus dem Standartdatenbogen zu Grunde gelegt.  
 

 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen.  
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 8.  
Die Natura 2000-VU wurde um die Betrachtung der Arten „Rot- und Schwarzmilan“ 
ergänzt. Auf eine Betrachtung des Wespenbussards wurde verzichtet, da dieser aufgrund 
der Inanspruchnahme von möglichen maßgeblichen Habitatbestandteilen nicht zu den 
potenziell betroffenen Arten zählt.  
 
Zu 9.  
Der Verweis auf die rechtlich gesehene Prüfung der Verträglichkeit des Vorhabens durch 
die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg wird zur Kenntnis 
genommen. Die Hinweise der Stellungnahme des StALU Westmecklenburg wird 
berücksichtigt. 
 
 
Zu 10. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserrechtlichen Bedenken bestehen.  
 
Zu 11.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Altlastenkatastervom LUNG geführt wird.  
Entsprechende Hinweise werden beachtet. 
 
 
Zu 12. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine BImSch-Anlagen in der Umgebung 
vorhanden sind oder genehmigt wurden. 
 
 
 
 
 
 
Zu 13. 
Die Anforderungen an das Genehmigungsverfahren werden zur Kenntnis genommen und 
sind zu beachten. 
 
 
 
 
Zu 14.  
Die Anforderungen an die Abfall- und Kreislaufwirtschaft werden beachtet. 

 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen.  
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 

 

Seite 32 von 87



Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 30 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Zuständigkeit der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Leitungspläne werden zu den Verfahrensunterlagen genommen. Im konkreten und 
detaillierten Beteiligungsverfahren sind Abstimmungen zu führen. 
 
Zu 3. 
Die Stellungnahme vom 3. Juni 2016 und deren Auswertung wird den Unterlagen 
beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Stellungnahme vom 3. Juni 2016 zum Vorentwurf 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Maßnahmen geplant sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Kontaktinformationen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Stadt stellt die Änderung des Flächennutzungsplanes auf. Eine Aufstellung des 
Bebauungsplanes ist nicht mehr zwingend erforderlich. Unter Berücksichtigung der 
Zulässigkeit der Nutzung im Außenbereich unter Berücksichtigung konkreter 
Anforderungen, so auch der Gemeinnützigkeit wird auf die Aufstellung des 
Bebauungsplanes verzichtet. Die Voraussetzungen sollen über ein Baugenehmigungs-
/BImSch-Genehmigungsverfahren geschaffen werden. 
 
Zu 3. 
Die Ausführungen werden in der Begründung ergänzt. Die Voraussetzungen für eine 
geordnete Ver- und Entsorgung entsprechend der beabsichtigten Nutzung sind zu 
schaffen. Dies obliegt dem Baugenehmigungs- und BImSch-Genehmigungsverfahren. 
 
Zu 4. 
Die Abstimmung wird gemäß Erfordernis durchgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Planunterlagen für den Änderungsbereich werden zur Verfahrensunterlage 
genommen. 
 
Zu 3. 
Einweisungen sind auf der Ebene der Ausführung des Vorhabens umzusetzen und 
wahrzunehmen. Dies betrifft nicht die Belange der vorbereitenden Bauleitplanung. 
 
Zu 4. 
Der Hinweis wird beachtet. Eine allgemeine Aussage wird in die Begründung der 
Unterlagen aufgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Der Hinweis ist auf der Ebene der konkreten Bauantragstellung/des BImSch-
Genehmigungsverfahrens zu beachten. Im Zuge der Abschichtung wird auf nachfolgende 
Verfahren verwiesen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. 
Der Hinweis auf Kabel wird aufgenommen. Er ist ebenso im nachgelagerten BImSch-
Genehmigungsverfahren/Baugenehmigungsverfahren im Zuge der Abschichtung zu 
beachten. 
 
 
 
Zu 7. 
Die Kontaktinformation wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Versorgungsanlagen vorhanden sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 2. 
Die aus Sicht der Stadt Dassow erforderlichen Behörden und TÖB wurden beteiligt. Siehe 
entsprechende Beteiligung. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen der 50 Hertz vorhanden oder in 
nächster Zeit geplant sind. 
 
Zu 2. 
Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. Die Stadt Dassow nimmt einen Hinweis in 
die Begründung derart auf, dass z.B. bei Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, die 
außerhalb des Geltungsbereiches der Änderung realisiert werden, die Abstimmungen im 
Zuge der konkreten Ausführungsplanung zu führen sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Vollmacht der GDMcom für die genannten Unternehmen wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind und keine Planungen 
berührt sind. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände gegen das Vorhaben bestehen. 
 
Zu 4. 
Der Hinweis wird insbesondere für Ausgleichsmaßnahmen beachtet. Der Änderungsbereich bleibt 
erhalten. Die Begründung wird dahingehend ergänzt, dass die konkrete Ausführung von 
Ausgleichsmaßnahmen ggf. die Abstimmung mit Behörden und TÖB und Ver- und Entsorgern 
erforderlich macht. 
 
Zu 5. 
Die Stadt Dassow beabsichtigt die Motocrossbahn auch in dem angegebenen Bereich umzusetzen. 
Deshalb ist diese Stellungnahme hier ausreichend. Sollte sich im weiteren Verfahren 
herausstellen, dass Ausgleichsmaßnahmen außerhalb durchgeführt werden, wird für diese konkret 
eine Abstimmung geführt. 
 
Zu 6. 
Die Kontaktinformation wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Zu 7. 
Die Kontaktinformation wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Teilweise zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange berücksichtigt sind. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen gegeben werden. 
 
Zu 3. 
Der formale Satz ohne sachliche Inhalte wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.  
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.  
 
Zu 2.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Waldflächen berührt sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 1.  
Der Hinweis auf die Aufrechterhaltung der Stellungnahme vom 24.06.2016 wird zur 
Kenntnis genommen und beachtet.  Die Stadt Dassow stellt die 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes auf. Das weitergehende BImSch-Genehmigungsverfahren wird 
auf der Grundlage des Flächennutzungsplanes durchgeführt. Die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes ist aus Sicht der Stadt Dassow nicht zwingend erforderlich. Der BUND 
wird über die Ergebnisse der Abwägung unterrichtet. Die weitere Beteiligung am 
Verfahren ist gesetzlich geregelt und wird nach Anforderungen des Gesetzgebers 
durchgeführt. 
 
Zu 2.  
Das Verfahren befindet sich auf der Ebene des F-Planes. Es wird auf der Ebene des 
Flächennutzungsplanes ein Vielfaches mehr als unbedingt üblich bearbeitet um die 
Umsetzbarkeit des Vorhabens nachzuweisen. Im Zuge der Abschichtung wäre es für die 
Stadt Dassow möglich, einzelne detaillierte Belange auf nachfolgende Verfahren zu 
verschieben. Es ist jedoch der Stadt Dassow wichtig, die grundsätzliche Machbarkeit zu 
überprüfen. Deshalb wurde eine Vielzahl an Gutachten erstellt, um die Nachweise der 
Umsetzbarkeit zu erbringen. Staubeinwirkungen oder Auswirkungen durch Staub sollen 
minimiert werden. Es wird empfohlen dies durch Bewässerung entsprechend vorzusehen 
und zu beachten. Hinsichtlich der sonstigen Schadstoffe durch Schadstoffausstöße des 
Betriebes ist hier auf die Einhaltung der erforderlichen Werte im Zuge des BImSch-
Genehmigungs-Baugenehmigungsverfahrens zu achten. Die Nutzung der Motocross 
Anlage ist zeitlich befristet und findet in der Nacht nicht statt. Der Übungsbetrieb auf der 
Anlage soll im Zeitraum vom 1. April bis 30. September erfolgen. Für die Betrachtungen 
ist davon auszugehen, dass wöchentlich ein Training für Kinder in der Zeit von 9:00 bis 
19:00 Uhr stattfindet. Training ist samstags in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr als 
Optimalziel vorgesehen. Im Rahmen der Feinjustierung könnte auch der Betrieb auf jede 
zweite Woche optimiert werden. Weiterhin ist davon auszugehen, dass in dem oben 
genannten Zeitraum (Anfang April bis Ende September) zwei Motocrossveranstaltungen 
im Jahr, zwei Fitnesstrainingseinheiten ohne Motorräder pro Monat, vereinsinterne 
Veranstaltungen sowie vereinzelt Großveranstaltungen stattfinden. Um die zeitlichen 
Vorgaben und deren Umsetzung zu sichern, sowie andere betriebsbedingte Wirkfaktoren 
entsprechend zu regeln, ist ein städtebaulicher Vertrag mit der Stadt Dassow und dem 
Motorsportverein vorgesehen und erforderlich. Der Umweltbericht wird um die Aussagen 
ergänzt. Detaillierte Regelungen und Festsetzungen erfolgen im Zuge des BImSch-
Genehmigungsverfahrens. 

 
Zu berücksichtigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 3.  
Staubeinwirkungen oder Auswirkungen durch Staub sollen minimiert werden. Es wird 
empfohlen dies durch Bewässerung entsprechend vorzusehen und zu beachten. Unter 
Beachtung der empfohlenen Bewässerung ist mit weiteren Staubbelastungen durch die 
Nutzung der Motocross-Anlage aufgrund der Entfernung zu den Anwohnern und der zu 
erhaltenden Gehölze im Umkreis der Anlage nicht zu erwarten. Weiterhin wird durch die 
vorgesehene Einfriedung der Motocross-Anlage mit Heckenstrukturen die Staubbelastung 
zusätzlich gemindert. Hinsichtlich der sonstigen Schadstoffe durch Schadstoffausstöße 
des Betriebes ist hier auf die Einhaltung der erforderlichen Werte im Zuge des BImSch-
Genehmigungs-Baugenehmigungsverfahrens zu achten. Die Aussagen werden im 
Umweltbericht ergänzt. 
 
Zu 4.  
Eine schleichende zunehmende Nutzung der Motocross-Anlage ohne Überprüfung findet 
nicht statt. Die Nutzung der Motocross Anlage ist zeitlich befristet. Eine nächtliche 
Nutzung ist ausgeschlossen. Der Übungsbetrieb auf der Anlage soll im Zeitraum vom 1. 
April bis 30. September erfolgen. Für die Betrachtungen ist davon auszugehen, dass 
wöchentlich ein Training für Kinder in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr stattfindet. 
Training ist samstags in der Zeit von 9:00 bis 19:00 Uhr als Optimalziel vorgesehen. Im 
Rahmen der Feinjustierung könnte auch der Betrieb auf jede zweite Woche optimiert 
werden. Weiterhin ist davon auszugehen, dass in dem oben genannten Zeitraum (Anfang 
April bis Ende September) zwei Motocrossveranstaltungen im Jahr, zwei 
Fitnesstrainingseinheiten ohne Motorräder pro Monat, vereinsinterne Veranstaltungen 
sowie vereinzelt Großveranstaltungen stattfinden. Um die zeitlichen Vorgaben und deren 
Umsetzung zu sichern, sowie andere betriebsbedingte Wirkfaktoren entsprechend zu 
regeln, ist ein städtebaulicher Vertrag mit der Stadt Dassow und dem Motorsportverein 
vorgesehen und erforderlich. 
 
Zu 5.  
Es liegt ein Bodengutachten der Kiwa GmbH zum Wirkungspfad Boden-Mensch von 
2014 vor. Die untersuchte Fläche wurde ehemals als Kiestagebaustätte und nachfolgend 
als Bodendeponie genutzt. Der Betriebszeitraum der Bodendeponie war von 1993 bis 
2002. Abgelagert wurden u.a. auch Aushubmaterialien des Tunnelbaus in Lübeck – 
Herrenwinkel. Das nördlich an den Ablagerungsbereich anschließende Gelände wird seit 
2003 / 2004 als Motocrossbahn genutzt. Der Untersuchungsbereich befindet sich südlich 
der Motocrossbahn. Die nachstehenden künftigen Einrichtungen wurden in dem 
Gutachten hinsichtlich Ihrer Belastungssituation im Sinne des Wirkungspfades Boden – 
Mensch geprüft. Im Ergebnis wird unter der Nutzungsvorgabe der Rasterflächen einer 
Park- und Freizeitanlage eine Abdeckung der belasteten Flächen (insgesamt 5.046 m²) 
empfohlen. Eine Deckschicht (ca. 10 cm) aus unbelastetem Boden verhindert die 
Schadstoffaufnahme des Wirkungspfades Boden-Mensch auf diesen untersuchten 
Flächen. Weiterhin kommt das Gutachten zu dem Ergebnis, dass auf Grund der 
Größenordnung der Analytik (PAK und Benz(a)pyren) diese Empfehlungen nicht 
zwingend erforderlich, hinsichtlich einer unbedenklichen Nutzung aber sinnvoll sind.  

 
Nicht zu berücksichtigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
Weiter zu 5. 
Gemäß der Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehörde und der unteren 
Abfallbehörde vom 24.07.2017 ist folgendes zu berücksichtigen: „Für die Teile des 
Plangebiets, auf denen sich die ungenehmigt betriebene Bodendeponie befindet, besteht 
für Bodenaushub, der innerhalb des Plangebiets umgelagert oder entsorgt werden soll, 
eine Untersuchungs- und Deklarationspflicht. Bodenaushub kann nicht ohne 
Untersuchung als unbelastet angenommen werden.“ Die Stadt Dassow hat sich mit diesem 
Sachverhalt beschäftigt. Die Stadt Dassow bezieht sich hier auf die Bewertung der 
Stellungnahme des Landkreises und wiederholt diese: 
Hier ist klarzustellen, dass eine ungenehmigt betriebene Bodendeponie nicht vorhanden 
ist. Die Stadt Dassow nutzt den ursprünglich genutzten Bereich, auch für eine 
Bodendeponie genutzten Bereich für die Vorbereitung der Sportanlage. Die 
Anforderungen des Gutachtens zur Fläche werden beachtet und sind im 
Flächennutzungsplan bzw. im Umweltbericht zum Flächennutzungsplan dargestellt und 
sind auch im zukünftigen Genehmigungsverfahren zu beachten. Konflikte können bei 
ordnungsgemäßem Umgang ausgeschlossen werden. 
Im Zusammenhang mit der Prüfung und Vorbereitung des Standortes wurde eine 
Untersuchung des möglichen Konflikts zwischen Mensch und Boden bei 
Inanspruchnahme der ehemaligen Erdstoffdeponie erstellt. Hierzu sind umfänglich 
Ausführungen im Umweltbericht enthalten. Konflikte zwischen Mensch-Boden können 
ausgeschlossen werden. Eine weitergehende Untersuchung ist nicht zwingend 
erforderlich. Hier wird insbesondere auf nachfolgende Genehmigungsverfahren 
verwiesen. 
 Weitergehende Belange werden im Zusammenhang mit dem Baugenehmigungs-
/BImSch-Genehmigungsverfahrens beachtet und geprüft.     
 
Zu 6. 
Der Artenschutzfachbeitrag vom Gutachterbüro Bauer wurde überarbeitet und liegt mit 
Stand von September 2018 vor. Die artenschutzrechtlichen Maßnahmen wurden 
konkretisiert und in Abstimmung mit der uNB festgelegt. Die Maßnahmen werden in den 
Planunterlagen berücksichtigt. Unter Berücksichtigung der Maßnahmen sind erhebliche 
Auswirkungen durch die 7. Änderung des Flächennutzungsplans auf betroffene 
Artgruppen nicht zu erwarten. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 7. 
Die östliche Fläche innerhalb des Flächennutzungsplanes beinhaltet vollständig Flächen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, 
die sich bis an die Wohnbebauung anschließt und die nordöstlich anteilig zur Umsetzung 
der Kompensationsmaßnahme 2 (Pflanzung einer Heckenstruktur) vorgesehen ist. Dies 
wirkt sich positiv auf den Artenschutz aus. Die Heckenstruktur soll entsprechend der 
Ansprüche der wertgebenden Brutvogelarten Neuntöter und Sperbergrasmücke gestaltet 
werden. Diese Heckenstrukturen besitzen mit ihren Krautsäumen bereits im Jahr nach der 
Pflanzung, eine Bedeutung als Habitat für Neuntöter und Sperbergrasmücke. Im Zuge der 
7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Dassow südlicher Teil werden die 
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zu Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft vergrößert und zusammenhängend dargestellt. Der Abstand zur 
Wohnbebauung vergrößert sich im Zuge der 7. Änderung und dient allein dem 
Artenschutz. Der Eingriff wird somit bereits auf das unbedingt notwendige Maß reduziert. 
Um den kritischen Flächenverlust und Verlust der Habitatqualität der Metapopulation der 
Zauneidechse zu kompensieren, ist die Herstellung von Ersatzhabitaten notwendig. Die 
Umsetzung des Ausgleiches für den Habitatverlust der Zauneidechse soll auf Flächen 
südlich des Vorhabengebietes im Umfeld des Oszuges erfolgen (Maßnahmefläche 4). Die 
Flächen sind in Grünland umzuwandeln und zauneidechsengerecht herzustellen. Ein 
artenschutzrechtlicher Genehmigungstatbestand besteht nach Umsetzung der zuvor 
beschriebenen CEF-Maßnahmen für Zauneidechse nicht.  
Flächen die zur Nutzung der Motocross-Anlage zur Verfügung stehen, sind nicht mit 
Schadstoffen belastet. Eine Bodensanierung ist somit in dem Bereich nicht erforderlich. 
Weitergehende Belange werden im Zusammenhang mit dem Baugenehmigungs-/BImSch-
Genehmigungsverfahrens beachtet und geprüft. 
 
Zu 8.  
Aussagen zum Wirkungspfad Boden-Mensch sind in Punkt 5 der Bewertung dieser 
Stellungnahme umfangreich beschrieben. Konflikte können ausgeschlossen werden. Die 
abschließende Regelung erfolgt im konkreten Genehmigungsverfahren. 
 
 
Zu 9.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine weitere Beteiligung des BUND LV M-V 
gewünscht wird. Der BUND wird über die Ergebnisse der Abwägung unterrichtet. Die 
weitere Beteiligung am Verfahren ist gesetzlich geregelt und wird nach Anforderungen 
des Gesetzgebers durchgeführt. 
 
  

 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen.  
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen 
werden. 
 
Zu 2. 
Die Stadt Dassow hat die aus ihrer Sicht zu beteiligenden Behörden und TÖB beteiligt. 
Die Stellungnahmen liegen vor. Sollte es im Verantwortungsbereich des BBL M-V 
weitere Beteiligungswünsche geben, wären diese direkt zu beteiligen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Bedenken bestehen  
Die Ausführungen zur Vorflut werden zur Kenntnis genommen.  
 
Zu 2. 
Die Ausführungen zum Grad der Versieglung und zur Versickerung des anfallenden 
Oberflächenwasser werden zur Kenntnis genommen. Die Ableitung des anfallenden 
Oberflächenwassers wird in Vorbereitung des Baugenehmigungs-/BImSch-
Genehmigungsverfahrens geregelt.  
 
Zu 3. 
Die für die Ausgleichsmaßnahmen in Anspruch zu nehmenden Flächen befinden sich 
außerhalb von offenen Vorflutern. Eine Bebauung bzw. Bepflanzung des südlich der 
geplanten Kompensationsmaßnahmenfläche Wiese verlaufenden Gewässers 30/6/B1 kann 
ausgeschlossen werden, da auf der Kompensationsmaßnahmenfläche Wiese ein extensiv 
genutztes Weidegrünland entstehen soll. Mit der Umsetzung der 
Kompensationsmaßnahme Wiese bleibt die Befahrbarkeit am Gewässer von 7,00 m 
weiterhin bestehen.  
Das Gewässer 30/5 liegt außerhalb des Geltungsbereiches der 7.Änderung des 
Flächennutzungsplanes sowie der geplanten Kompensationsmaßnahmenflächen.  
Der Hinweis zur Freihaltung der Rohrleitungen und Drainagen von Bepflanzungen wird 
zur Kenntnis genommen. Durch den Wasser- und Bodenverband wurden keine 
Rohleitungen und Drainagen im Bereich der Kompensationsmaßnahmenflächen benannt. 
Daher geht die Stadt Dassow davon aus, dass sich auf den Flächen für die Herstellung der 
Kompensationsmaßnahmen keine Rohrleitungen und Drainagen befinden und die 
vorgesehenen Anpflanzungen erfolgen können. Demnach ist bei der Umsetzung der 
Kompensationsmaßnahmen von einer Vereinbarkeit mit den Belangen des Wasser- und 
Bodenverbandes auszugehen. Dies gilt für die Bewertung auf Ebene des 
Flächennutzungsplanes. Aus Sicht der Stadt Dassow ist die Machbarkeit der 
Kompensationsmaßnahmen nachgewiesen. Vor Durchführung der Maßnahme ist die 
Ausführung mit den jeweils Betroffenen noch konkret abzustimmen. 
 
Zu 4.  
Die Karte wird zur Kenntnis genommen und zu den Verfahrensunterlagen genommen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Beauftragung der Landgesellschaft wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Es ist zur Kenntnis zu nehmen, dass sich keine Flurstücke der Landgesellschaft im 
Relevanzbereich befinden und keine Einwände erhoben werden. 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Neben dem Verfahren zur Beteiligung der 
Behörden und TÖB wurde die Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt. Hierzu hatte die 
Öffentlichkeit Gelegenheit Stellungnahmen abzugeben. Die Stellungnahmen werden 
insgesamt behandelt. Für die Stadt Dassow ergibt sich kein weiteres Erfordernis zur 
Beteiligung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine bergbaulichen Belange sowie die Belange 
der Energiewirtschaft berührt sind. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bergbauberechtigungen oder Anträge dafür 
vorliegen. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände vorgetragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Der Bezug auf die gereichten Unterlagen wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Der Bezug auf die Landesstraße 01 wird zur Kenntnis genommen und ist bekannt. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 4. 
Diese Ausführung wird zur Kenntnis genommen. Sie ist jedoch für die Stadt nicht mehr 
beachtlich. Die Stellungnahmen wurden bereits behandelt. Die Anforderungen wurden 
gemäß Behandlung der Stellungnahme beachtet und sind in den Entwurf, der hier in die 
Beteiligung gegangen ist, eingeflossen. Insofern geht die Stadt Dassow nunmehr davon 
aus, dass schlussendlich die hier vorgelegte Stellungnahme für das Beteiligungsverfahren 
nunmehr maßgeblich und relevant ist. Die Bewertung der Stellungnahme, die bereits zum 
Vorentwurf eingegangen ist, wird hier als Anlage beigefügt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Stellungnahmen vom 15.06.2016 zum Vorentwurf 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
zu 2. 
Bei Ausbaumaßnahmen sind entsprechende Genehmigungen einzuholen. Dies ergibt sich 
von selbst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
Zu 2. 
Gutachten sind diesbezüglich nicht weiter erforderlich. Die örtliche Situation wird 
bewertet und auch gemäß Zielsetzung des Landschaftsplanes bewertet. 
 
Zu 3. 
Die Information zur Entlastung wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Festpunkte vorhanden sind. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis wurde als TÖB beteiligt. Seitens des Landkreises wurde keine 
Stellungnahme des Fachdienstes Vermessungs- und Katasterbehörde abgegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsätzlich keine Einwände bestehen. 
 
Zu 2. 
Allgemeine Ausführungen hierzu werden aufgenommen. Aufgrund der Lage des Gebietes 
ist davon auszugehen, dass Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr 
keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis wurde beteiligt. Die Stellungnahme des Landkreises wird bewertet. 
 
Zu 3. 
Auf die Möglichkeit der Kampfmittelauskunft wird hingewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum gegenwärtig bekannten Planungsstand keine 
Bedenken und keine Einwände erhoben werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Bundeswehr betroffen ist jedoch keine 
Einwände oder Bedenken vorbringt. Die Stellungnahme vom 06.06.2016 wird den 
Unterlagen beigefügt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Stellungnahme vom 08.06.2016 zum Vorentwurf 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen und keine weitergehende 
Beteiligung erfolgt. Da auch davon auszugehen ist, dass keine Gebäudehöhen über 30 m 
entstehen, ergeben sich keine weiteren Anforderungen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen aus Sicht der Gemeinde 
Roggenstorf bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken geäußert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen zu den Planungsabsichten der 
Stadt Dassow bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es handelt sich hier um den Bereich der 7. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der 
Stadt Dassow für den Bereich der Stadt Dassow (Stadt Dassow in den ursprünglichen 
Grenzen, noch ohne die Ortsteile Pötenitz und Harkensee – für diese wurde der 
Flächennutzungsplan für den nördlichen Bereich aufgestellt). Die Stadt Dassow nimmt 
die Vertretungsvollmacht für die Einwohner zur Kenntnis. Die Originalstellungnahme 
wird den Verfahrensakten beigefügt. Für die Bewertung im Rahmen des Verfahrens 
werden die Einwender entsprechend abgedeckt. 
 
Zu 2. 
Die Vollmachten sind als Anlage dieser Stellungnahme beigefügt. Auch hier sind die 
Originale in der Verfahrensunterlagen. Für die Abwägung selbst werden die Unterlagen 
geschwärzt. 
 
Zu 3. 
Die Stellungnahme wird im nachfolgenden behandelt. Siehe nachfolgende Punkt der 
Bewertung und Abwägung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

Seite 71 von 87



Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 69 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 4. 
Hier wird der Satz gemäß § 1 Abs. 3 Satz 1 aufgeführt: 
„Die Gemeinden haben die Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist“. 
Aus Sicht der Stadt Dassow ergibt sich weiterhin das Erfordernis zur Aufstellung der 
vorbereitenden Bauleitplanung. Die Liegenschaft der ehemaligen Erdstoffdeponie soll für 
eine sportive Nutzung vorbereitet werden. Unter Berücksichtigung der Anforderungen des 
BauGB ist es beabsichtigt, das Planverfahren durchzuführen und Voraussetzungen für das 
Sondergebiet § 11 BauNVO für die Motocrossbahn zu schaffen. Im Zuge des 
Vereinssports ist hier auch die Abteilung für Kinder und Jugend vorgesehen. Dies liegt im 
Interesse der Stadt Dassow. Die übrigen Anforderungen des BauGB im Rahmen des 
Aufstellungsverfahrens sind zu beachten.  
 
Zu 5. 
Die Stadt Dassow nimmt die Ausführungen in Satz 1 zur Kenntnis und setzt sich mit den 
Gründen im nachfolgenden auseinander. Für die Stadt Dassow ist aus derzeitiger Sicht 
nicht erkennbar, warum die Anlagen aus anderen Gründen von vornherein nicht 
umsetzbar ist. Die Feststellung der Rechtsanwälte, das von vornherein feststeht, dass eine 
Motocrossbahn am streitgegenständlichen Standort unzulässig sein wird, wird nicht 
geteilt. Das Planverfahren wird unabhängig und ohne Bezug auf eine bereits genutzte 
Motocrossbahn durchgeführt. Die Begründung wird in diesem Punkt entsprechend 
angepasst. Planungsanlass für die Stadt Dassow ist es, auf dem Standort der ehemaligen 
Erdstoffdeponie eine weitere Alternative für die Jugend- und Freizeitsport unter 
Berücksichtigung der sonstigen Anforderungen des BauGB zu schaffen. 
 
Zu 6. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Sie werden nicht geteilt. Eine 
detaillierte Bewertung erfolgt nachfolgend durch die Stadt Dassow. 
 
Zu 7.0. 
Hier sei der Punkt aus dem BauGB nochmals aufgeführt: 
„(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

1. Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und 
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung,…“ 

 
 

 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
- 
 

Seite 72 von 87



Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 70 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 7.1. 
Diese Auffassung kann nicht geteilt werden. Das Gutachten vom 17.02.2017 differenziert 
sehr wohl. Das als Anlage 1 gekennzeichnete und benannte Dokument stellt lediglich die 
Fläche dar. Auf Anlage 2 sind die Parkplätze benannt, die auch im Weiteren betrachtet 
werden. Durch die Stadt Dassow wird hier dargelegt, dass gerade unter dem 
Gesichtspunkt die Auswirkungen auf die nahegelegene Wohnbebauung zu überprüfen, 
eine detaillierte Bewertung und Betrachtung erfolgt ist. Auf der Ebene des 
Flächennutzungsplanes erfolgt in der Regel noch keine detaillierte Betrachtung der 
Auswirkungen. Es werden die Grundzüge dargestellt. Unter Berücksichtigung des 
besonderen Erfordernisses wurde hier eine Schalluntersuchung erstellt, wie sie auch für 
ein Baugenehmigungs- bzw. Bauantragsverfahren oder in der verbindlichen 
Bauleitplanung genutzt würde. Die Stadt Dassow kann den Ausführungen der Einwender 
hier nicht folgen. Mit dem Gutachten wird der Nachweis erbracht, dass durchaus in einem 
nachfolgenden Genehmigungsverfahren die Nachweise für gesunde Wohnverhältnisse 
erbracht werden können. 
 
Zu 7.2. 
Die Stadt Dassow nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Stadt Dassow vertraut hier 
dem Gutachter. Darüber hinaus bezieht sich die Stadt Dassow auf die Stellungnahme des 
Landkreises. Danach wird folgendes ausgeführt: 
„Die Lärmprognose zur Motocrossanlage Offroad-Strecke des Ing.-Büro für 
Umwelttechnik P. Hasse vom 17. Februar 2017 weist nach, dass der Betrieb der Anlage 
unter Einschränkungen möglich ist. Der Änderung des Flächennutzungsplanes stehen 
somit keine grundsätzlichen Bedenken entgegen. Bei der Motocrossanlage handelt es sich 
um eine gemäß Nr. 10.17.2 der Anlage zur 4. BImSchV im vereinfachten Verfahren nach 
dem BImSchG zu genehmigende Anlage. Eine umfassende und abschließende 
immissionsschutztechnische Beurteilung ist dem Genehmigungsverfahren vorbehalten“. 
Die Stadt Dassow schließt sich diesen Anforderungen an und verweist auf das 
nachfolgende BImSch-Genehmigungsverfahren. Die Stadt Dassow vertraut hier auf die 
Stellungnahme der zuständigen Behörde. Ebenso vertraut sie auf die Bewertung durch den 
Gutachter. Es ist üblich und gesetzlich erforderlich, dass über Lärmprognosen die 
Nachweise in konkreten Bauleitplanverfahren oder Genehmigungsverfahren geführt 
werden. Im nachfolgenden kann die BImSch-Genehmigung durch Überprüfung des realen 
Betriebes bewertet werden. Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass es möglich ist, 
gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse zu sichern. Dies wird im Zuge der Abschichtung 
auf nachfolgende Genehmigungsverfahren verlagert. 

 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 7.3. 
Die Stadt Dassow verweist hier auf die behördliche Prüfung des Gutachtens. Siehe hierzu 
die Bewertung unter 7.2. Die Bewertung des bebauten Bereiches als reines Wohngebiet ist 
aus Sicht der Stadt Dassow nicht gegeben. Die Behörde hat hinsichtlich der 
Schutzansprüche der vorhandenen Bebauung keine Anregungen oder Bedenken oder gar 
Einwände vorgetragen. Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Dassow sind für 
den Bereich von Vorwerk gemischte Bauflächen dargestellt. Die Stadt hat diese 
Zielsetzung seinerzeit getroffen, da sich die Flächen in einer landwirtschaftlichen 
Umgebung befinden. Die Landwirtschaft ist strukturbestimmend in dem Bereich. Unter 
Berücksichtigung der Überprüfung der Anforderungen und Auswirkungen von der 
Motocrossbahn wird der Schutzanspruch wie für WA als gerechtfertigt und angemessen 
angesehen. In weitergehenden Überprüfungen wird die Stadt Dassow bei der Fortführung 
des Verfahrens zur Aufstellung des Flächennutzungsplanes ihre bisherigen Zielsetzungen 
überprüfen. Den Schutzanspruch wie für reine Wohngebiete anerkennt die Stadt Dassow 
nicht. Den Schutzanspruch wie für allgemeine Wohngebietes stellt sie in die 
Überlegungen ein und der Nachweis ist zu erbringen; siehe auch Stellungnahme des 
Landkreises. 
Der Bereich südlich der Motocrossanlage wurde nicht zusätzlich in die Bewertung 
einbezogen. Dies kann im Zuge weitergehende Überprüfungen im 
Baugenehmigungsverfahren/BImSch-Genehmigungsverfahren noch erfolgen. Aus Sicht 
der Stadt Dassow ergibt sich nicht das Erfordernis, weil die Immissionsorte weiter 
entfernt sind und die Hauptwindrichtung aus Südwest zu sehen ist. 
 
Zu 7.4. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Stadt legt das Gutachten für die 
Bewertung zugrunde und macht sich auch die Hinweise der Immissionsschutzbehörde des 
Landkreises zu eigen. Siehe hierzu den Punkt 7.2 dieser Abwägung. Im Zuge der 
Abschichtung wird auf weitergehende Prüfungen in nachfolgenden Verfahren verwiesen. 
Es handelt sich nicht um reine Wohngebiete. Die Stadt Dassow berücksichtigt den 
Schutzanspruch wie für allgemeine Wohngebiete, so wie es auch der Gutachter 
vorgegeben hat. Tatsächliche Messwerte sind im Zuge der Vorbereitung auf der Ebene 
der Bauleitplanung nicht heranzuziehen. Die Stadt Dassow stellt das Gutachten in die 
Abwägung ein. Messwerte sind unter Berücksichtigung der Anforderungen und Auflagen 
des BImSch-Genehmigungsverfahrens geeignet, um den ordnungsgemäßen Betrieb 
nachzuweisen. Dafür sind dann die Messwerte aufzunehmen. Die Stadt verweist auf eine 
Überprüfung des realen Betriebes unter Berücksichtigung der gemäß BImSch-
Genehmigungsverfahren genehmigten Situation.  
 
Zu 7.5. 
Die Stadt Dassow nimmt diese Ausführung zur Kenntnis. Die Stadt Dassow bewertet 
diese Ausführung als Spekulation. Diese Spekulation wird von der Stadt Dassow nicht 
geteilt. Die Stadt Dassow möchte den legalen Betrieb der Anlage vorbereiten und geht 
dann auch von einer legalen Nutzung aus. Rechtsverstöße sind zu ahnden. 

 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7.6. 
Zu diesem Punkt ist darzulegen, dass die Angaben zum Verkehrslärm im öffentlichen 
Verkehrsraum bewertet wurden. Für die Landesstraße L 01 wurde gemäß Anlage 3 die 
Verkehrsbelastung zugrunde gelegt. Auf Seite 5 des Gutachtens ist dargestellt, dass das 
Verkehrsaufkommen im öffentlichen Verkehrsraum, das der Betriebsstätte zuzurechnen 
ist, dargestellt ist. Ebenso der Verkehrslärm der Landestraße L 01 für das 
Betrachtungsgebiet. Die Immissionsorte befinden sich für die Beurteilung in der Höhe 
von 7,00 m über Oberkante Gelände. In Anlage 4 unter Punkt 2.2 des Gutachtens sind die 
Beurteilungspegel für den Verkehrslärm der Landesstraße für das Jahr 2017 ausgewiesen. 
Es ist zu unterscheiden zwischen dem Lärm von der Landesstraße L 01 und dem 
anlagenbedingten Verkehrslärm der MC-Anlage. Die Orientierungswerte wie für 
allgemeine Wohngebiete werden nicht an allen Immissionsorten eingehalten. Die Werte 
der 16. BImSchV von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts werden gemäß Prognose an 
allen Immissionsorten eingehalten. Es handelt sich hier um Verkehr, der ohnehin auf den 
öffentlichen Straßen vorhanden ist. Der anlagenbezogene Verkehrslärm führt nicht zu 
Überschreitungen der Orientierungswerte nach DIN 18005.  
 
Zu 7.7. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Stadt Dassow nutzt hier das 
Gutachten für die Bewertung und die Bewertung der stellungnehmenden Behörde. 
Weitergehende Nachweise obliegen der detaillierten Betrachtung im nachfolgenden 
BImSch-Genehmigungsverfahren. Nach den vorliegenden Gutachten und Erkenntnissen 
aus dem Bauleitplanverfahren kann die Stadt Dassow davon ausgehen, dass gesunde 
Wohn- und Lebensverhältnisse gewährleistet werden können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 7.8. 
Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge der Abschichtung verweist die 
Stadt Dassow auf nachfolgende BImSch-Genehmigungsverfahren. Unter 
Berücksichtigung des besonderen Schutzanspruches bzw. des Nachweises des 
Schutzanspruches wurde der vorhandene Standort der Motocrossanlage in Bezug auf 
seine Auswirkungen auf die nächstgelegene Wohnbebauung überprüft. Es war gerade das 
Ziel der Stadt Dassow zu überprüfen, inwiefern eine Machbarkeit auch in nachfolgenden 
Verfahren zur BImSch-Genehmigung nachgewiesen werden kann. Das vorliegende 
Gutachten dient als Grundlage zur Entscheidung, dass eine Nachbarschaft der 
Motocrosanlage zur vorhandenen Wohnnutzung im Rahmen des allgemeinen 
Wohngebietes zulässig sein kann. Für die Ebene der Flächennutzungsplanung reichen die 
bisherigen Überprüfungen und Erkenntnisse aus. Im nachfolgenden BImSch-
Genehmigungsverfahren sind die Modalitäten für die Zulässigkeit und Genehmigung der 
Motocrossanlage zu schaffen. 
 
Zu 8.0. 
Hier wird nochmals verwiesen auf § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauGB: 
„(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

1. Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und 
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung…“ 

 
Zu 8.1. 
Die Anforderung an die Staubentwicklung wird in den Planunterlagen bewertet. 
Zukünftig sollen Regelungen dafür auf der Ebene des BImSch-Genehmigungsverfahren 
getroffen werden. Aufgrund der Entfernung wird davon ausgegangen, dass durchaus 
Staubentwicklungen auf ein zumutbares Maß reduziert werden können. Zusätzlich 
beabsichtigte Heckenpflanzungen sollen dazu beitragen. Eine weitergehende Regelung 
wird auf das BImSch-Genehmigungsverfahren verlagert. 
 
Zu 9.0. 
Hierzu wird auf den Punkt 6 verwiesen: 
„(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

1. Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und 
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung…, 

7. die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, insbesondere 
7e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und 
Abwässern“. 
 
Zu 9.1. 
Die Stadt Dassow setzt sich mit den Belangen auseinander. Der Standort wird in Bezug 
auf mögliche Immissionen auf die in der Umgebung vorhandene schutzbedürftige 
Bebauung überprüft. Zielsetzung der Stadt Dassow ist auch die Förderung des Kinder- 
und Jugendsports. Es ist nicht möglich, sämtliche Immissionen auszuschließen.  

 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Weiter zu 9.1. 
Es ist jedoch notwendig, die gesunden Wohn- und Lebensverhältnisse zu sichern. Dazu 
gehört die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben, die auch im Genehmigungsverfahren 
überprüft und danach überwacht werden. Die Stadt stellt ihre Planung unter 
Berücksichtigung der DIN 18005 Schallschutz im Städtebau auf und berücksichtigt 
weitergehende Möglichkeiten zur Reduzierung von Emissionen. Hierzu gehört der 
Einfluss auf die Reduzierung von Staubemissionen. Es stehen in der Stadt Dassow und 
auch innerhalb des Amtsbereiches keine Standorte zur Verfügung, die für die Errichtung 
der Motocrossanlage geeignet sind. Gerade dieser Standort mit der Nachnutzung der 
ehemaligen Erdstoffdeponie wird als geeignet angesehen, weil die Inanspruchnahme von 
Flächen für die Landwirtschaft ausgeschlossen werden kann. Es bleibt dennoch und ist 
zwingend erforderlich, gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse in der Umgebung 
abzusichern. Die Stadt Dassow hat in Überlegungen auch andere Standorte einbezogen, 
z.B. am Gewerbegebiet; diese jedoch unter Berücksichtigung der Nachnutzung der 
Erdstoffdeponie verworfen. Die Flächen der ehemaligen Erdstoffdeponie drängen sich 
gerade wegen ihrer Vorbelastung eher für diese Nutzung auf. Die Stadt hat ebenso das 
Ziel zur gewerblichen Ansiedlung und Erweiterung der gewerblichen Ansiedlungsflächen. 
Gewerbliche Ansiedlungsflächen können auf den Flächen der ehemaligen Erdstoffdeponie 
nicht vorbereitet werden. Dies ist sowohl aufgrund der Lage zur Stadt als auch aufgrund 
der Bodenbeschaffenheit nicht möglich. Flächen der Landwirtschaft sollen nur in 
unbedingt erforderlichem Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen werden. 
Deshalb kommt der Nachnutzung der Erdstoffdeponie besondere Bedeutung zu. Flächen 
außerhalb des Amtsbereiches wurden nicht untersucht. Die Planungshoheit der Stadt 
Dassow begrenzt sich auf ihr Stadtgebiet. Zielsetzung der Stadt Dassow bleibt es, den 
Kinder- und Jugendsport zu unterstützen; ebenso ist es die Zielsetzung, gesunde Wohn- 
und Lebensverhältnisse auch zu sichern. Als Maßstab für die Sicherung der gesunden 
Wohn- und Lebensverhältnisse gelten die Forderungen des Gesetzgebers. 
 
Zu 10.0. 
Hier wird folgende im BauGB ausgeführt: 
„(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

1. Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und 
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung… 

7. die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, insbesondere  
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt“. 
 
Zu 10.1. 
Die Gutachten wurden aktualisiert, das Gutachten zum Artenschutz vom 20. Januar 2014 
letztmalig am 1. September 2018. Das Gutachten zur FFH-Verträglichkeit vom 25. 
August 2015 wurde aktualisiert am 1. September 2018. Diese Gutachten werden für die 
Bewertung zugrunde gelegt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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Weiter zu 10.1. 
Aus Sicht der Stadt Dassow sind die Gutachten ausreichend für die Bewertung auf der 
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung. Gegebenenfalls sind weitergehende 
Überprüfungen im Zuge des nachgelagerten Verfahrens der BImSch-Genehmigung zu 
führen. Die Gutachten wurden der Behörde zur Bewertung zur Verfügung gestellt. Sie 
stehen auch im Zuge des Genehmigungsverfahrens zur Verfügung und unterliegen der 
Bewertung. Bei der Bewertung des Standortes geht es um den teilweisen Funktionsverlust 
der derzeitigen Habitatfläche von ca. 3 ha. Dies ist im Gutachten zum Artenschutz 
ausgeführt. Im Gutachten ist enthalten, dass zur Minimierung und Vermeidung der 
negativen Auswirkungen auf die Brutvogelarten die Eingriffe in Gehölze, Brachen- und 
Staudenfluren in der Erschließungsphase im Zeitraum von September bis April erfolgen 
sollten. Unabhängig davon ist der allgemeine Gehölzschutz zu beachten. Es handelt sich 
bei der Umsetzung des Vorhabens um die Beeinträchtigung von Teilen der Habitate. Es 
sind Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen erforderlich. Diese sind in den 
nachfolgenden Genehmigungsverfahren/BImSch-Genehmigungsverfahren durchzuführen. 
Der Funktionsverlust wird durch Pflanzung von Heckenstrukturen kompensiert bzw. soll 
dadurch kompensiert werden. Ausführungen zur Bedeutung als Habitat werden im 
Gutachten geführt, so z.B. für Heckenstrukturen im Zusammenhang mit Krautsäumen für 
Neuntöter und die Sperbergrasmücke. Auch Weidegrünland ist vorgesehen. Dies wäre im 
Zusammenhang mit der weiteren Vorbereitung des Vorhabens im Rahmen des BImSch-
Genehmigungsverfahrens abzusichern. Die Begründung wird ergänzt. Auf die 
tatsächlichen Gutachten zum Artenschutz und zur FFH-Verträglichkeit wird verwiesen. 
Die FFH-Verträglichkeitsprüfung für das SPA „Feldmark und Uferzone an Untertrave 
und Dassower See“ sowie der Artenschutzfachbeitrag vom Gutachterbüro Bauer wurden 
überarbeitet und liegen nun mit Stand von September 2018 vor. Die 
artenschutzrechtlichen Maßnahmen wurden konkretisiert und in Abstimmung mit der 
uNB festgelegt. Artenschutzgutachten sind in der Regel 5 Jahre gültig. Solange es keine 
einschneidenden Veränderungen gegeben hat, auch noch länger. Da es sich um 
Ergänzungen aus dem Jahre 2018 handelt, ist der zeitliche Rahmen gewahrt. Der 
Gutachter war in jedem Jahr (2015, 2016, 2017, 2018) auf der Fläche, da dieser den 
Dassower Oszug in Bezug auf die Pflanze „Echte Mondraute“ (Botrychium lunaria), eine 
FSK-Art, betreut. Somit kann gutachterlich bestätigt werden, dass der Bestand noch so ist 
wie er war, wenn man mal von jahresweisen Schwankungen aufgrund anderer natürlicher 
Ereignisse absieht. 
Nach gutachterlicher Einschätzung ist aufgrund der Habitatstrukturen auch nach 
Stilllegung der einst illegal genutzten Motocross-Anlage mit keinem neuen Arteninventar 
zu rechnen. Die Nichtnutzung der Motocrossanlage hätte keine Auswirkungen auf die 
artenschutzrechtlich relevanten Arten. Im Gegenteil, durch die konsequente Nichtnutzung 
der Motocrossbahn würde sich das Artenspektrum von Neuntöter und Sperbergrasmücke 
in Richtung ubiquitärer Arten (nicht artenschutzrechtlich 
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Weiter zu 10.1. 
relevante Arten!) der Gebüsche und Vorwälder entwickeln bzw. die Brutpaare würden 
stagnieren bzw. mittelfristig zurückgehen. 
 Das festgestellte Arteninventar weist mehrere Wertarten auf. Als Wertarten sind 
Neuntöter, Sperbergrasmücke Braunkehlchen und Steinschmätzer zu betrachten. Das 
Arteninventar ist nach gutachterlicher Einschätzung trotz der bereits vorhandenen 
Nutzung als Motocrossanlage relativ gut ausgeprägt. Die Anzahl der Brutpaare des 
Neuntöters ist nach gutachterlicher Einschätzung etwa gleichgeblieben, auch wenn die 
Revierzentren variierten bzw. aufgrund der Schwankungen ganz ausfielen. Da die Arten 
beim bisherigen Betrieb auch innerhalb der Motocrossbahn vorkommen, sind die 
festgelegten Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen gemäß Gutachten für die 
Betroffenheit der Brutvogelarten durchaus geeignet. Aufgrund dessen, dass sich das 
Arteninventar bei der bestehenden bisher aber nicht rechtlich korrekten Nutzung etabliert 
hat, geht der Gutachter von einer Toleranz der Arten gegenüber der bestehenden und 
rechtlich zu sichernden Nutzung aus.  
Die Brutreviere dieser Wertarten werden bei Umsetzung des Vorhabens teilweise 
beeinträchtigt. Entsprechend sind Maßnahmen erforderlich, um diesen Funktionsverlust 
zu kompensieren. Die westlich und östlich angrenzend an die Motocross-Anlage 
anzulegenden Heckenstrukturen (Maßnahme 1 und 2) sollen als Habitat für 
Brutvogelarten dienen. Die Heckenstrukturen haben sowohl abschirmende als auch 
artenschutzfachliche Funktion. Sie sollten entsprechend der Ansprüche der wertgebenden 
Brutvogelarten Neuntöter und Sperbergrasmücke gestaltet werden. Diese 
Heckenstrukturen besitzen mit ihren Krautsäumen bereits im Jahr nach der Pflanzung eine 
Bedeutung als Habitat für Neuntöter und Sperbergrasmücke. Eine weitere Maßnahme ist 
die Anlage von Grünland bzw. die Wiederherstellung von Grünland (Weidegrünland) 
außerhalb des Wirkraumes des Vorhabens. Die Maßnahmen erfüllen die Voraussetzungen 
für eine funktionale Kompensation bezüglich der Brutvögel insbesondere der Arten 
Neuntöter und Sperbergrasmücke. 
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Zu 10.2. 
Diese Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Stadt Dassow wendet bei der 
Aufstellung der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes das Regelverfahren an. Das 
Regelverfahren ist mit einem Umweltbericht versehen. Der Umweltbericht tritt an die 
Stelle der UVP-Pflicht bzw. der standortbezogenen oder allgemeinen Vorprüfung des 
Einzelfalls. Insofern ist dieser Belang beachtet. 
 
Zu 11.0. 
Der Stadt Dassow verweist hier auf § 1 wie folgt: 
„(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

1. Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und 
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung… 

7. die Belange des Umweltschutzes einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, insbesondere… 
e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und 
Abwässern“ (hier sachgerechter Umgang mit Abfällen). 
 
Zu 11.1. 
Die Stadt Dassow hat sich bereits auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung sehr 
intensiv mit dem Sachverhalt beschäftigt. Es wurde ein Gutachten als orientierende 
Auswertung von Teilflächen zu weiteren Nutzungsmöglichkeiten erstellt. Dieses 
Gutachten war Gegenstand des Beteiligungsverfahrens. Anlage des Gutachtens sind 
Karten und Pläne, Schichten, Ansprache und Proben, Laboranalytik, tabellarische 
Darstellung der Ergebnisse mit Bewertungskriterien, Fotodokumentation. Das Gutachten 
wurde im Beteiligungsverfahren genutzt. Die Behörde verweist darauf, dass für 
Bodenaushub der innerhalb des Plangebietes umgelagert werden soll, eine 
Untersuchungs- und Deklarationspflicht besteht. Bodenaushub kann nicht ohne 
Untersuchung als unbelastet angenommen werden. Dies wird entsprechend durch die 
Stadt Dassow beachtet. Die Ergebnisse des Gutachtens sind bei der weiteren 
Ausgestaltung der Fläche zugrunde zu legen. Die detaillierte Nutzung ist im 
weitergehenden dann abzustimmen. Die Anforderung der Behörde ist entsprechend zu 
beachten. Ebenso sind die Vorgaben des Gutachters zu beachten. Innerhalb des 
Gutachtens werden die Teilflächen 4 und 7 nicht weiter bewertet. Diese Teilflächen sollen 
auch nicht in ein zukünftiges Konzept einbezogen werden. Für die übrigen Flächen 
werden Empfehlungen unterbreitet. Dabei gilt insbesondere für die Nutzung der 
Teilflächen 1, 2 und 5 des Gutachtens, dass eine Gefährdung für den Menschen nicht 
ausgeschlossen werden kann. Vorsorglich wird auf eine Abdeckung von 10 cm der 
genannten Rasterflächen orientiert; zwingend erforderlich sind Maßnahmen aufgrund der 
analytischen Größenordnungen nicht. Die Stadt Dassow hat das Gutachten gefertigt, um 
grundsätzlich Aussagen für die Nutzbarkeit der Fläche treffen zu können. Der 
Nachnutzung des Altstandortes bzw. der Erdstoffdeponie kommt Bedeutung deshalb zu, 
weil damit die Inanspruchnahme von anderweitigen Flächen, z.B. von Flächen für die 
Landwirtschaft nicht erforderlich wird. Somit kann die Inanspruchnahme von Flächen für 
die Landwirtschaft minimiert werden. 

 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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Weiter zu 11.1. 
Verlagerung der Konfliktlösung erfolgt auf die Ebene der Baugenehmigungs- bzw. 
BImSch-Genehmigungsebene.  
 
Zu 11.2. 
Die Stadt Dassow folgt dieser Auffassung. Eine sachgerechte Prüfung ist bereits auf der 
Ebene der Flächennutzungsplanung vorzunehmen. Die Stadt Dassow hat hierfür das 
Gutachten erstellt (Motocrossbahn Dassow orientierende Auswertung von Teilflächen zur 
weiteren Nutzungsmöglichkeit, KIWA vom 26.03.2014). Die Stellungnahme der Behörde 
ist im Zuge der Bearbeitung des Vorentwurfs des Flächennutzungsplanes und des 
Entwurfs des Flächennutzungsplanes (der 7. Änderung) eingegangen. Gemäß 
Entwurfsebene wurde klargestellt, dass es sich um eine Bodendeponie handelte. Für 
Bodenaushub der innerhalb des Plangebietes umgelagert werden soll, besteht eine 
Untersuchungs- und Deklarationspflicht. Diese Hinweise der Behörde werden 
berücksichtigt. Ebenso, dass Bodenaushub nicht ohne Untersuchung als unbelastet 
angenommen werden kann. 
Auf der Ebene des Vorentwurfs wurden seitens der Behörde Landkreis keine Hinweise 
zur gutachterlichen Überprüfung abgegeben. Vom Grundsatz her wurde der Behörde 
jedoch dem Gutachten gefolgt. Dies ist aus der Stellungnahme zum Entwurf ersichtlich. 
Die Stadt Dassow räumt hier der Nutzung einer anthropogenen vorbelasteten Fläche unter 
Berücksichtigung des Ausschlusses eines Konflikts zwischen Menschen-Boden Vorrang 
gegenüber der Inanspruchnahme von Flächen für die Landwirtschaft ein. Unter 
Berücksichtigung der orientierenden Untersuchung wird davon ausgegangen, dass die 
Konfliktlösung möglich ist. Auf der Ebene der Flächennutzungsplanung reicht dies der 
Stadt Dassow aus und wird insgesamt als ausreichend angesehen. Sofern weitere 
Anforderungen bestehen, wäre dies auf der Ebene der Baugenehmigung/BImSch-
Genehmigung erforderlich. 
 
Zu 12.0 
„§ 1 Aufgabe, Begriff und Grundsätze der Bauleitplanung. 

(1) Aufgabe der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der 
Grundstücke in der Gemeinde nach Maßgabe dieses Gesetzbuches 
vorzubereiten und zu leiten… 

(7) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen…“ 
 

zu 12.1. 
Die Gemeinde berücksichtigt bei der Aufstellung die Vorgaben des BauGB. Die 
Anforderungen des BauGB sind zwingend einzuhalten. 
 
 

 

 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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Zu 12.2. 
Es handelt sich nicht um eine nachträgliche Regelung. Die Entwicklung einer 
Motocrossanlage wird in Bezug auf die Ansprüche/berechtigten Ansprüche der 
angrenzenden Umgebung überprüft. Die Belange der Eigentümer der angrenzenden 
Wohnbebauung werden betrachtet. Die Auswirkungen in Bezug auf Lärm werden unter 
Bezug auf die Orientierungswerte nach DIN 18005 im Sinne eines allgemeinen 
Wohngebietes überprüft. Darüber hinaus ist es der Stadt Dassow wichtig, einvernehmlich 
Regelungen mit der Nachbarschaft herbeizuführen. Deshalb war die Stadt Dassow auch 
um entsprechende Dialoge mit der betroffenen Öffentlichkeit interessiert. Gelegenheit war 
im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zur Abgabe von Stellungnahmen und Teilnahme 
an Erörterungsveranstaltungen. Zuletzt fand eine Informationsveranstaltung am 
23.10.2018 statt. Auf dieser Veranstaltung war der Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben 
worden, sich über die Ziele und Grundsätze der Bauleitplanung und die Ziele der 7. 
Änderung des Flächennutzungsplanes zu informieren. 
 
Zu 12.3. 
Die Stadt Dassow ist an einer gesamtheitlichen Entwicklung im gesamten Stadt- und 
Gemeindegebiet interessiert. Neben der Wohn- und gewerblichen Entwicklung ist auch 
die Zielsetzung die Gemeinschaft innerhalb der Stadt Dassow zu fördern. 
Gemeinbedarfseinrichtungen und Gemeinbedarfsnutzungen und Vereinstätigkeit werden 
von der Stadt Dassow gefördert. Hierzu gehören neben den Sportvereinen, die sich auf 
den Sportanlagen innerhalb der Stadt entfalten können, auch die Sportler des MC. Die 
Zielsetzung besteht, eine Alternative auf dem Standort der ehemaligen Erdstoffdeponie 
für den Jugend- und Freizeitsport anzubieten. Vorteilig ist, dass eine Fläche nachgenutzt 
werden kann, ohne Fläche für die Landwirtschaft zu nutzen. Es ist dabei zwingend 
erforderlich, dass der Nachweis der Einhaltung gesunder Wohn- und Lebensverhältnisse 
erfolgt. Dies ist im Rahmen der gutachterlichen Betrachtung durch die Stadt Dassow 
bereits im Rahmen der Aufstellung des Flächennutzungsplanes erfolgt. Im Rahmen des 
Flächennutzungsplanes besteht das Ziel in folgendem. Hierzu wird § 5 BauGB 
herangezogen: 
„§ 5 Inhalt des Flächennutzungsplans. (1) Im Flächennutzungsplan ist für das gesamte 
Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende 
Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in den 
Grundzügen darzustellen…“ 
Mit der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes kommt es darauf an, eine Teilfläche zu 
überprüfen. Diese Teilfläche wird ins Verhältnis zum Gesamtflächennutzungsplan gesetzt 
und dahingehend betrachtet. Die Stadt Dassow sieht hier die Nachnutzung der 
Deponiefläche als geeignet an, eine Motocrossanlage vorzubereiten. Für die 
Flächennutzungsplanung wird bereits über die Grundzüge hinaus eine Überprüfung 
vorgenommen. Von sich aus ist die Nachnutzung der ehemaligen Erdstoffdeponie im 
Vergleich zu anderen Standorten vorteilig. Es ist maßgeblich, dass hier keine Fläche für 
Landwirtschaft in Anspruch genommen würde.  
 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 

Seite 82 von 87



Anlage 1 zum Beschluss 2019-________- 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Dassow südlicher Teil (Teilflächennutzungsplan) im Zusammenhang mit der Motocrossbahn Dassow 
(MC Dassow) 

 80 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter zu 12.3. 
In allen anderen Fällen im Stadtgebiet müsste Fläche für die Landwirtschaft oder Fläche, 
die derzeit der Landwirtschaft dient, herangezogen werden. Dies ist nicht Ziel der Stadt 
Dassow. Zusätzlich wurden Gutachten gefertigt in Bezug auf die ehemalige 
Erdstoffdeponie und in Bezug auf den Schallschutz. Weitergehend wurden Gutachten 
erstellt zum Artenschutz und zur Natura 2000-Verträglichkeit. Aufgrund dieser Gutachten 
kann davon ausgegangen werden, dass auch in nachfolgenden Verfahren eine 
Genehmigungsfähigkeit hergestellt werden kann. Die Stadt Dassow geht weit über die 
Grundzüge hinaus; dies wird durch die Erstellung der Gutachten begründet, um 
Nachweise für die Realisierbarkeit der Maßnahme bereits auf der Ebene der 
Flächennutzungsplanung zu erbringen.  
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Zu 12.4. 
Die Stadt Dassow möchte den Motorsportverein unterstützen und eine weitere 
Möglichkeit des gemeinschaftlichen Lebens innerhalb des Stadtgebietes schaffen bzw. 
diesen Verein unterstützen. Dabei sind zusätzlich die Belange des Nachbarschaftsschutzes 
zu beachten und insbesondere die Anforderungen an ausreichendem Immissionsschutz zu 
berücksichtigen. Die Stadt Dassow geht davon aus, dass den Anforderungen des 
Lärmschutzes Rechnung getragen werden kann, hier in Bezug auf allgemeine 
Wohngebiete. Die Bewertung wurde durch den Gutachter empfohlen und durch die 
Behörde nicht beanstandet. Im Flächennutzungsplan ist eine gemischte Baufläche für die 
Bebauung an der Landesstraße in Dassow Vorwerk dargestellt. Durch Einwender wird der 
Anspruch wie für reine Wohngebiete angekündigt. Diese Auffassung wird aufgrund der 
Lage im Außenbereich durch die Stadt Dassow nicht geteilt. Die Stadt Dassow hat bei der 
Aufstellung des Flächennutzungsplanes die Darstellung als gemischte Baufläche gewählt. 
Auf eine Darstellung als Außenbereich wurde seinerzeit verzichtet und somit eine 
Ortsteilqualität berücksichtigt. Unter Berücksichtigung der abseitigen Lage zur Stadt und 
zu den ruhigen Ortsteilen hätte auch eine Darstellung im Außenbereich erfolgen können. 
Staubentwicklungen können durch geeignete Maßnahmen ausgeschlossen werden. Die 
Anforderungen an den Artenschutz können durch geeignete Maßnahmen erfüllt werden. 
Die vorhandene Erdstoffdeponie ist in Bezug auf die Anforderungen des BBodSchG und 
der LAGA zu bewerten und Beeinträchtigungen sind auszuschließen. In Bezug auf den 
Wertverlust der Grundstücke der Anwohner verweist die Stadt Dassow auf die Einhaltung 
der Anforderungen des BauGB und die Anforderungen der Gesetze und Verordnungen. 
Die Ansprüche der Einwender werden unter Berücksichtigung der Anforderungen des 
BauGB bewertet.  
 
Zu 12.5. 
Die Stadt Dassow hat sich im Zuge des gesamten Aufstellungsverfahrens sehr intensiv mit 
den Belangen der Einwender beschäftigt. Bei dem betrachteten Bereich handelt es sich 
um eine Reihe von Grundstücken, die im Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche 
dargestellt sind. Es wäre auch die Möglichkeit, diese einzelnen Grundstücke im 
Außenbereich zu belassen. Unter Berücksichtigung der örtlichen Umgebung wurde der 
Bereich durch die Stadt Dassow mit dem Schutzanspruch des allgemeinen Wohngebietes 
hinterlegt und danach in Bezug auf die Zulässigkeit anderer Vorhaben überprüft. Vorteil 
für die Stadt Dassow an dem Standort der Untersuchung für die Motocrossanlage ist, dass 
eine anthropogen vorbelastete Fläche nachgenutzt werden kann. Das ist der Vorteil der 
Flächen gegenüber anderen Flächen im Gemeindegebiet. Unabhängig davon sind bei der 
Nachnutzung der Erdstoffdeponie in Bezug auf die Schutzansprüche der umgebenden 
Wohnbebauung die jeweiligen Schutzansprüche einzuhalten. Eine weitergehende bauliche 
Entwicklung in nördliche Richtung ist durch die Stadt Dassow nicht vorgesehen. Die 
Stadt Dassow hat in ihrem derzeit vorliegenden Konzept zur Flächenentwicklung andere 
Flächen in Abstimmung mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung für eine 
Wohnbebauung favorisiert. 

 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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Weiter zu 12.5. 
Das städtebauliche Konzept der Stadt Dassow wird weitergehend in den Unterlagen 
präzisiert. Zielsetzung ist es, die Wohnentwicklung in anderen Bereichen, zentrumsnah zu 
entwickeln. Zielsetzung der Stadt Dassow ist es, die Motocrossanlage unter 
Berücksichtigung der Schutzansprüche der baulichen Umgebung in der Nachbarschaft zu 
entwickeln. 
 
Zu 12.6. 
Die Stadt Dassow nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Die Stadt Dassow stellt die 
Änderung des Flächennutzungsplanes auf, um Voraussetzungen für eine Nutzung als 
Motocrossanlage im nachfolgenden Genehmigungsverfahren zu schaffen. Dabei geht die 
Stadt Dassow auch auf gutachterliche Überprüfungen ein. Es werden Gutachten erstellt, 
um Voraussetzungen für eine spätere Genehmigungsfähigkeit auf der Ebene des 
Baugenehmigungs-/BImSch-Genehmigungsverfahrens vorzubereiten. Aus Sicht der Stadt 
Dassow wird bei Einhaltung der gesetzlichen Orientierungswerte die 
„Zumutbarkeitsschwelle“ nicht überschritten. Die Wertung im letzten Satz der 
Stellungnahme wird durch die Stadt Dassow zurückgewiesen. Die Stadt Dassow hat mit 
ihren Zielsetzungen dargelegt, dass die Errichtung einer Motocrossanlage unter 
Berücksichtigung der Anforderungen an gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse erfolgen 
soll. Hierfür wurde die Schalluntersuchung erstellt und eine orientierende Untersuchung 
der Erdstoffdeponie durchgeführt. Ebenso wurden artenschutzrechtliche Gutachten 
erstellt, um eine Vereinbarkeit mit den Zielen des übergeordneten Naturschutzes 
nachzuweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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